
36. Jahrgang | 433. Ausgabe              Samstag, 30. August 2025 Ausgabe 8/2025

Informations- und Mitteilungsblatt der Stadt Stollberg
mit den Ortsteilen Beutha /Raum, Gablenz, Hoheneck, Mitteldorf und Oberdorf 

 sowie der Gemeinde Niederdorf 

Weitere Informationen unter:

www.stollberg-erzgebirge.de
www.niederdorf-erzgebirge.de

Foto: Eric Fresia
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Liebe Bürgerschaft unserer Stadt, 
Stollberg hat sich gemeinsam mit der Lebenshilfe am bundes-
weiten Wettbewerb um hervorragende Kindertagesstätten betei-
ligt und wir sind bei 600 Bewerbern unter den 15 Finalisten
ausgewählt worden – übrigens als einzige sächsische Kommu-
ne.

Kern unseres Beitrages ist das Thema „Papilio“. Unter dieser
Überschrift werden in den Kindertagesstätten der Lebenshilfe
Kinder ab drei Jahren verstärkt im Bereich Gefühle, Wahrneh-
mung und Miteinander unterstützt.

Als Vorstandsvorsitzender der Lebenshilfe habe ich vor mehr als
zehn Jahren die seinerzeitige Bereichsverantwortliche im Unter-
nehmen, Frau Pankewitz, darum gebeten, das Thema „emotio-
nale Intelligenz“ stärker in die Arbeit unserer KiTas einzubezie-
hen. Frau Pankewitz brachte dann aus einer Veranstaltung in
Hamburg das Augsburger Modell „Papilio“ mit und schlug vor,
dass wir uns dieses näher anschauen können.

Mittlerweile haben wir eine eigene Papilio-Trainerin vor Ort, die
die Erzieherinnen selbst ausbildet und regelmäßig für eine Auf -
frischung sorgt.

Was ist Papilio? Papilio soll Kindern dabei helfen, die eigenen
Gefühle besser wahrzunehmen, durch dieses „sich-selbst-
besser-kennen-lernen“ aber auch das Verhalten der anderen
Kinder besser einschätzen zu können und letztlich im täglichen
Miteinander harmonischer umzugehen.
Zusätzlich hilft Papilio dabei, den Kindern Freiraum für eigene
Ideen und neue Perspektiven zu eröffnen, beispielsweise durch
den regelmäßigen „Spielzeug-macht-Ferien-Tag“ – an dem
Autos und Puppen in den Schränken bleiben und die Kinder mit
Pappe, Papier und Stoff ohne Vorgaben drauf los basteln und
dabei die tollsten Dinge erschaffen.

Warum machen wir das? Erstens ist es in einer Welt voller
Smartphones und Spielkonsolen immer wichtiger, das Gemein-
same, das Miteinander einzuüben (vor allem in einer Gesell-
schaft, in der die Erwachsenen mittlerweile Ausgrenzung und
Spaltung als neue Spielwiese erfunden haben und diese Welt
den Kindern vorführen!).

Zweitens verändert sich unsere Welt rasant schnell, sodass nicht
mehr nur auf die erprobten Lösungswege der letzten Jahrhun-
derte zurückgegriffen werden kann: in einer Zukunft der künstli-
chen Intelligenz werden wir auch neue Wege brauchen – Kinder,
die aus wenigen und einfachen Grundstoffen Kunstwerke schaf-
fen, können auf diesem Wege in ihrer Kindheit reiche Erfahrun-
gen sammeln.

Im Ergebnis stärken beide Bereiche das Selbstwertgefühl unse-
rer Kinder: wer sich selbst bzw. andere gut einschätzen kann und
wer erlebt, wie er aus ein paar Stück Pappe, Papier und Stoff
neues Spielzeug selbst herstellt, ist stolz auf sich bzw. weiß,
welche Möglichkeiten in ihm stecken.

Diese Stärkung des Selbstwertgefühls bringt selbstbewusste
junge Menschen hervor, die sich auch in der Schule besser auf
die Aufgaben konzentrieren und ihre Fähigkeiten besser zur
Entfaltung bringen können. Eine solche Bürgerschaft wird
zukünftig auch selbstbewusst ihre Meinung kundtun sowie sich
verantwortungsvoll um ihre Stadt kümmern.

Und: Junge Menschen, die eine solche Kindheit durchlaufen
haben, werden im Regelfall auf schnelle Höhepunkte durch
Drogen verzichten können und entsprechende Angebote
entspannt abweisen.

Seit ein paar Jahren gibt es für Kindergärten übrigens gesetzli-
che Vorgaben, die zumindest einen Teil der durch uns bereits
länger schon angewandten Praktiken verbindlich vorschreiben.
Wir waren auch in diesem Bereich als Stadt sozusagen schon
länger Vorreiter.

Parallel zu Papilio wollen wir gerade im Bereich Kreativität mehr
Anreize setzen: im Schlachthof haben wir die ehemaligen Gara-
gen unterhalb zu Proberäumen für Nachwuchsmusiker umge-
baut, in der Bibliothek entstehen Übungsangebote für Schüler
der benachbarten Musikschule und ein Raum für Interessierte
zum Thema Malerei.

Kreativität wird in den kommenden Jahren zum entscheidenden
Faktor im politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Wandel werden - wer seinen Kindern diese Kreativität, die in den
Bereichen Musik, Sport, Kunst und Tanz geübt wird, vermittelt,
der wird die Nase vorn haben.

Und wer seine Kinder sowie die Jugend zum miteinander anhält
und sie dazu befähigt, dieses Miteinander auch zu leben, der
wird in vielen Veränderungen nicht vor allem die Gefahr, sondern
vor allem die Chancen sehen.

Glück Auf!

Marcel Schmidt, Bürgermeister
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n Postanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Postfach 12 32 · 09362 Stollberg

n Hausanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Hauptmarkt 1 · 09366 Stollberg
Telefon:   037296 94-0
Fax:         037296 2437
E-Mail:    info@stollberg-erzgebirge.de
Internet:  www.stollberg-erzgebirge.de

n   Bürgerservice Stollberg
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12 Uhr und 

13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch       08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12 Uhr und 

13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag           09:00 bis 12 Uhr
Samstag       09:00 bis 11:00 Uhr 
(1. und 3. Samstag im Monat)

Wir bitten um Terminabsprache! 

Telefon:   037296 94-0
Fax:         037296 94-163
E-Mail:    buergerservice@

stollberg-erzgebirge.de

n   Fachämter und Stadtkasse
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 

13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch       08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 

13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr

n   Standesamt 
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 

13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch       08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 

13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr 

n   Stadtbibliothek
Montag         10:00 bis 12:00 Uhr und 

14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag        10:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag   10:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag           geschlossen
Samstag       09:00 bis 12:00 Uhr

Telefon:   037296 2237
Fax:         037296 2147
E-Mail:    bibliothek@

stollberg-erzgebirge.de

n Einladung

Alle interessierten Bürger der Stadt Stollberg/Erzgeb. und Ortsteile sind zu folgenden
Sitzungen des Stadtrates herzlich in den Sitzungssaal im Rathaus, Hauptmarkt 1,
09366 Stollberg eingeladen:

• Stadtrat am 8. September 2025 | Beginn: 18:30 Uhr (SITZUNGSORT ALTER
SCHLACHTHOF STOLLBERG, Schlachthofstraße 7, 09366 Stollberg)

• Kultur-, Schul- und Sozialausschuss am 22. September 2025 | Beginn: 18:00 Uhr
• Ausschuss für Technik, Liegenschaften und Gewerbegebiete

am 25. September 2025 | Beginn: 15:30 Uhr

Für eventuelle Änderungen zu Sitzungsorten beachten Sie die jeweiligen öffentlichen
Bekanntgaben im Schaukasten vor dem Rathaus bzw. auf unserer Internetseite
www.stollberg-erzgebirge.de.

Diese Veröffentlichung trägt informativen Charakter. Ort, Zeit und weitere Informationen
entnehmen Sie bitte entsprechend § 3 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung der Stadt Stoll-
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ID-N .  • gültig bis 0 /

Impressum für den amtlichen Teil 
Herausgeber: Große Kreisstadt Stollberg,
Oberbürgermeister Marcel Schmidt, Haupt-
markt 1, 09366 Stollberg, Telefon: 037296 94-0,
Fax: 037296-2437, E-Mail: info@stollberg-
erzgebirge.de, www.stollberg-erzgebirge.de 
Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt
Stollberg ist der Oberbürgermeister der Stadt.
Verantwortlich für den amtlichen Teil der
Gemeinde Niederdorf ist der Bürgermeister der
Gemeinde. Verantwortlich für den redaktionellen
Teil: Verfasser der Artikel (gekennzeichnet). Mit
dem Einreichen eines Artikels/Bildes erklärt der
Einreicher, dass keine Rechte Dritter bestehen
bzw. durch die Veröffentlichung Rechte Dritter
nicht verletzt werden bzw. das Einverständnis
der abgebildeten Personen zur Veröffentli-
chung (im Tageblatt sowie online) erteilt wurde.
Verteilung: Die Verteilung erfolgt durch die
Freie Presse/BLICK.

Der „Stollberger Stadtanzeiger“ ist eine Beilage
in der Samstags-Ausgabe vom BLICK. Die
Verteilmenge beträgt 6461 Exemplare, Restex-
emplare sind in der Stadtverwaltung/Bürgerser-
vice zur Mitnahme erhältlich. Reklamationen
richten Sie bitte an den Verlag – Telefon: 037208
876-0.
Zusätzlich bietet der Verlag den kosten freien,
digitalen Versand des „Stollberger Stadtanzei-
ger“ als Newsletter an. Dazu melden Sie sich
bitte per E-Mail beim Verlag unter: newslet-
ter@riedel-verlag.de mit dem Betreff „Stollber-
ger Stadtanzeiger“ an. Sie können auch gegen
Überweisung der Postgebühr (Rechnung bzw.
Halbjahresrechnung) den „Stollberger Stadtan-
zeiger“ adressiert in den Brief kasten bekom-
men. Wenden Sie sich dazu bitte an den Verlag
– Telefon: 037208 876-0. Nachdruck, auch
auszugsweise, bedarf der Genehmigung der
Stadtverwaltung Stollberg.

n Das Ordnungsamt informiert

Ein Landwirt berichtete im Ordnungsamt mit Sorge über das Verhal-
ten junger Familien im Bereich von Muttertierweiden. Wir möchten
dies zum Anlass nehmen und Folgendes mitteilen:
Rinder sind Gewohnheitstiere und begegnen Abweichungen von
der Tagesroutine und allem Unbekannten mit Vorsicht: z. B. fremde
Personen, Gegenstände oder Geräusche. Hunde werden von den
Tieren oft als „natürliche Feinde“ oder potenziell gefährlich einge-
stuft. Mutterkühe haben einen starken Schutzinstinkt gegenüber
ihren Kälbern und verteidigen sie. Sind ein oder mehrere Kühe in der
Herde paarungsbereit, ist auch mit dem Bullen nicht zu spaßen. In
vermeintlichen Gefahrensituationen entscheiden Rinder zwischen
Flucht und Angriff. Fällt die Wahl auf Letzteres, können sie einen
Menschen mit Leichtigkeit schwer verletzen oder töten. Auch eine
fliehende Herde könnte einen Menschen einfach niedertrampeln.
Aus diesem Grund sollten sich Fremde und Unerfahrene einer
Rinderherde auf der Weide nicht nähern, erst recht nicht, wenn klei-
ne Kälber darunter sind, oder sie einen Hund dabeihaben! Rinder
mögen vielleicht schwerfällig wirken, jedoch können sie viel schnel-
ler rennen als Menschen. Mehrere hundert Kilo Muskelfleisch, die
mit 40 km/h unterwegs sein können, sollte man nicht unterschätzen!
Seien Sie also vernünftig und umsichtig und vermeiden Sie den
direkten Kontakt. 

n Nachfolgend einige Verhaltensregeln:
1. Halten Sie immer viel Abstand zur Herde. So respektieren Sie

den „Wohlfühlbereich“ der Rinder, innerhalb dessen sie sich
nicht bedroht fühlen.

2. Gehen Sie nicht durch die Herde – also nicht zwischen verschie-
denen Tieren hindurch. Sie würden damit eine kurze räumliche
Trennung einzelner Tiere vom Rest der Herde erzeugen, was
Angst bzw. den Schutz- und Verteidigungsinstinkt der Tiere
auslöst.

3. Nähern Sie sich keinesfalls Kälbern! Aus einer völlig entspann-
ten Kuh kann urplötzlich eine Furie werden, falls sie in Ihnen eine
Gefahr für ihren Nachwuchs sieht oder wenn ihr Kalb aus Angst
ruft. Auch wenn das Kalb augenscheinlich verletzt ist oder in
Gefahr zu seien scheint, gehen Sie nicht zu ihm hin, sondern
alarmieren Sie den Landwirt/Rinderhalter.

4. Rufen Sie den Tieren nicht zu und vermeiden Sie Lärm. Versu-
chen Sie nicht, Rinderlaute oder Kälberrufe nachzuahmen.

5. Wedeln Sie nicht mit Gegenständen, Stock oder Armen herum.
6. Falls Sie nicht alleine unterwegs sind, bleiben Sie als Gruppe

zusammen. Rinder haben naturgemäß vor der Gruppe mehr
Respekt.

7. Behalten Sie den Bullen im Auge. Wenn er mit den Füßen
scharrt, Ihnen „zunickt“ und die Hörner präsentiert, ein tiefes
„Röhren“ hören lässt oder Ihnen demonstrativ die Seite entge-

gendreht (also seine volle Körperpacht), dann fühlt er sich
bedroht. Sie sollten dann mehr Abstand einhalten.

8. Rinder sind neugierig. Wenn sie sich Ihnen zuwenden, ist das
noch kein Alarmzeichen, aber Ihre Aufmerksamkeit sollte
geschärft sein. Drehen sie den Kopf von Ihnen weg, sind sie
entspannt. Schauen sie Sie an und schütteln mit dem Kopf,
bedeutet das Ablehnung. Beginnen erwachsene Tiere damit, die
Kälber einzukreisen und in ihre Mitte zu nehmen, ist ihr Schutzin-
stinkt aktiviert. Drehen die Tiere ihren Körper so, dass der Kopf
gerade in Ihre Richtung schaut, nicken sie mit dem Kopf, oder
kommen sie direkt auf Sie zu, ist Vorsicht geboten. Sie müssen
sich dann entfernen, indem Sie möglichst ruhig rückwärts oder
in eine den Tieren abgewandte Richtung laufen. Machen Sie
aber keine Kehrtwende und rennen nicht, sondern behalten Sie
die Tiere im Auge. In der Regel bleiben sie stehen, sobald man
sich entfernt.

9. Nehmen Sie Ihren Hund in der Nähe von Weiderindern grund-
sätzlich an die Leine! Wird Ihr Hund aber attackiert, lassen Sie
ihn laufen und entfernen Sie sich selbst von den Rindern! Ihr
Hund ist viel schneller als Sie und hat bessere Chancen einem
Angriff zu entkommen, wenn Sie sich nicht einmischen.

n An dieser Stelle möchten wir an die Polizeiverordnung der
Stadt Stollberg mit ihren Ortsteilen erinnern:

§ 4 Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen,

Tiere oder Sachen nicht belästigt oder gefährdet werden. Tiere
sind so zu halten, dass niemand durch anhaltende tierische
Laute mehr als nach den Umständen vermeidbar gestört wird.

(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffent-
lichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür geeignete Aufsichts-
person frei herumläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist
jede Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und
die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist.

(3) Auf allen öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen und
öffentlichen Einrichtungen im Sinne des § 2 dieser Verordnung
muss der Hundeführer den Hund an der Leine führen. Zudem
müssen Hunde bei öffentlichen Veranstaltungen und im Allge-
meinen in größeren Menschenansammlungen einen Maulkorb
tragen.
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n Der Stollberger Seniorenbeauftragte 
informiert

Ein Zusammentreffen mit dem Seniorenbeauftragten, Eckhard
Zimmermann, findet nach Terminabsprache in der Stadtver-
waltung Stollberg, Hauptmarkt 1, statt. 
Herr Zimmermann bittet um Anmeldung und telefonische
Terminvereinbarung – er ist unter der Telefonnummer: 037296
87484 erreichbar.

n Der Stollberger Friedensrichter

Die Sprechstunde des Stollberger Friedensrichters, Christoph
Jenatschke, findet nach Terminabsprache in der Stadtbiblio-
thek, Schillerplatz 2 statt. Anmeldungen bitte unter folgender
Telefonnummer: 037296 939283.
Eine Vereinbarung ist auch über die E-Mail-Adresse: chri-
stoph.jenatschke@ friedensrichter.de möglich.

n Neues vom „Grünen Pfad Stollberg“ 

Unterstützt von vier Koope-
rationspartnern und finan-
ziert durch ein Preisgeld aus
dem simul+Kreativ-Wettbe-
werb 2024, stärkt die Stadt
Stollberg den Biotopver-
bund entlang des „Grünes
Pfades Stollberg“. Es sollen
dabei vorhandene Wildin-
sektenflächen vernetzt und
neue geschaffen, sowie ein
Beitrag zu Erholung und
Umweltbildung geleistet
werden.
Jeder der fünf Projektpart-
ner ist dabei federführend
für eine eigene Projektauf-
gabe verantwortlich. Die der
VWL Umweltcentrum für
Haustechnik GmbH ist es,
eine wind- und sonnenener-
giegespeiste Fahrradlade-
station aufzubauen. 
Dieser Projektbestandteil wurde nun am Ende der Sonnenstraße
aufgebaut. Wer möchte, kann ab September dort kostenlos seinen
Fahrrad-Akku laden, während er vielleicht ein kleines Picknick an
der Streuobstwiese genießt oder Wissenswertes über Wildinsekten
erfährt.
Die Einweihung der Ladestation findet am 11.09.2025 im Rahmen
der wöchentlichen „DonnerstagsRADtour für Jedermann“ statt,
welche wie gewohnt 17:00 Uhr am Marktplatz startet und ihr Ziel
gegen 18:30 Uhr an der Sonnenstraße nehmen wird. 

n Weitere Informationen zum Projekt finden Sie hier:
www.gruener-pfad-stollberg.de 

Aufbau der Ladestation 
(Foto: VWL Umweltcentrum für
Haustechnik GmbH) 

Foto: Eric Fresia

n Endlich ist es so weit und die Baumaßnahme in
unserem beliebten Marienpark kann beginnen!

Gefördert aus Mitteln aus der Europäischen Union (EFRE Förderpro-
gramm 2021-2027), soll die kleine Parkanlage als innerstädtische
Grüninsel aufgewertet werden. Es werden nicht nur die Wege
instandgesetzt, sondern auch Bäume und Sträucher gepflanzt,
Rundbänke und ein Podest hergestellt, welches künftig nicht nur
zum Entspannen im Schatten einlädt, sondern bei Veranstaltungen
auch gleich als Bühne dienen kann.

Weil die denkmalschutzrechtliche Genehmigung für das Projekt
zunächst versagt wurde, musste das Vorhaben in den Herbst
verschoben werden. Bedauerlicherweise führt das dazu, dass nun
auch unser Bauernmarkt nicht wie gewohnt im Marienpark stattfin-
den kann. Darüber hinweg trösten kann nur, dass die Parkanlage im
nächsten Jahr dann umso schöner sein wird und bei künftigen
Veranstaltungen unter dem Blätterdach der Kastanien im neuen
Glanz erstrahlen wird.

Die Bauarbeiten sollen in der letzten Augustwoche beginnen und
sich über einen Zeitraum von ca. zehn Wochen erstrecken. Der
Parkplatz Am Mühlgraben steht während dieser Zeit voraussichtlich
nicht zur Verfügung. 

n Hinweis der Redaktion

Die Ausgabe Nr. 09, Jahrgang 2025 des „Stollberger Stadt-
anzeigers“ erscheint am Samstag, dem 27. September
2025. Beiträge hierfür sind spätestens bis Montag, dem
15. September 2025, an die Stadtverwaltung Stollberg
unter der E-Mail-Adresse:
stadtanzeiger@stollberg-erzgebirge.de zu senden.
Die Redaktion behält sich vor, Text und Bildmaterial nach
verfügbarem Platz zu veröffentlichen.

Redaktionsschluss für Anzeigenkunden ist der
15. September 2025. Anzeigen kunden wenden sich bitte
an Riedel GmbH & Co. KG | Telefon: 037208 876-0,
E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de,
Internet: www.riedel-verlag.de
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n Baustellenrapport 08/2025

n Schloss Hoheneck
Die Sanierung des Fachwerkhauses ist bis auf kleinere Restlei-
stungen beendet, die Endabnahme steht noch aus. Die Arbeiten
am Teilobjekt Gesundheitszentrum werden voraussichtlich bis
Ende 2025 dauern. Bezüglich des Ostflügels läuft derzeit das
Vergabeverfahren für Rohbau- und Dachdeckerarbeiten.

n Straßenbau und Erneuerung Versorgungsleitungen Alfred-
Kempe-Straße zwischen Albrecht-Dürer-Straße und Am
Eichenbusch (1. BA und 2. BA)
Die Arbeiten des 1. BA (von Albrecht-Dürer-Straße bis Querweg)
sind abgeschlossen. 
Die Arbeiten des 2. BA (von Querweg bis Am Eichenbusch)
haben am 3. März begonnen und dauern voraussichtlich bis
Oktober 2025.

n Umgestaltung Feldstraße zur Fahrradstraße
Die Arbeiten erfolgen in zwei Teilabschnitten (1. TA von Robert-
Koch-Straße bis An der Schiefermühle/2. TA von An der Schie-
fermühle bis Bachgasse). Die Arbeiten des 1. TA wurden im April
2025 aufgenommen und werden voraussichtlich im September
2025 fertiggestellt. Im Anschluss beginnt der Ausbau des 2. TA,
dieser wird voraussichtlich im Dezember 2025 fertiggestellt. 

n Straßenbau und Erneuerung Versorgungsleitungen
Lessingstraße zwischen Hohenecker Straße und Skihang
(3. BA)
Die Arbeiten des 3. BA haben im April 2025 begonnen und
dauern voraussichtlich bis Dezember 2025.

n Instandsetzung Heiliger Teich 
(Hochwasserschadenbeseitigung)
Die Arbeiten wurden Februar 2025 fertiggestellt, die Abnahme
mit der Unteren Wasserbehörde ist erfolgt und ab März 2025
wird der Teich wiederangestaut. Derzeit fehlen noch ca. 20 cm
bis zum Stau-Ziel.

n Gehwegbau und Fahrbahnerneuerung August-Bebel-Stra-
ße (B 169) 2. BA von Nr. 34 bis Nr. 66 in Gablenz
Die Arbeiten zur Erneuerung des Abwasserkanals, Erdverkabe-
lung der Strom-Freileitung, Vorbereitung des Breitbandes sowie
des Gehwegbaues und der Fahrbahnerneuerung wurden nach
dem Winter wiederaufgenommen und dauern voraussichtlich
bis September 2025 an.

n Neubau Freianlagen „Alter Schlachthof“
Die erforderlichen Arbeiten dauern voraussichtlich bis Septem-
ber 2025 an. 

n Raum der Kälte „Alter Schlachthof“
Die erforderlichen Arbeiten dauern voraussichtlich bis Oktober
2025 an.

n Ausbau Ziegelweg 1. BA
Die erforderlichen Arbeiten wurden beendet, die Abnahme der
Bauleistung steht noch aus.

n Feuerwehrgerätehaus Beutha
Der Baubeginn ist im April 2025 erfolgt. Der Rohbau dauert
voraussichtlich bis Ende 2025 an. Es folgt im Anschluss der
Innenausbau bis Mitte 2026.

n Bundesweiter Warntag am 11. September 2025

Einmal im Jahr findet am zweiten Donnerstag im September ein
Warntag im gesamten deutschen Bundesgebiet statt. Um zirka
11:00 Uhr wird eine Probewarnung über verschiedene Warnkanäle
versendet. Möglicherweise werden in Ihrer Stadt auch die Sirenen
heulen. Der Grund ist ein technischer Test.
Es besteht keine Gefahr! Es handelt sich um eine Probewarnung.
Die Probewarnung könnte vor allem bei Kindern, Geflüchteten auf
Kriegsgebieten und älteren Menschen – aber auch Tieren – Angst
machen. Wurde dies bedacht?
Bei einigen Menschen (möglicherweise bei älteren Menschen,
Geflüchteten aus Kriegsgebieten oder bei Kindern) können laute
Warnsignale Angst oder auch belastende Erinnerungen auslösen:
zum Beispiel bei Durchsagen über Lautsprecherwagen oder Sire-
nensignalen.
Wir empfehlen, vorab das Gespräch mit den möglicherweise betrof-
fenen Menschen zu suchen und diese auf die Situation vorzuberei-
ten (bei Kindern: altersgerecht). Wichtig ist dabei der Hinweis, dass
es sich um eine Probewarnung handelt und keine reale Bedrohung
vorliegt.
Auch Tiere können auf ungewohnte Geräusche verängstigt reagie-
ren – wie bei Silvesterböllerei, Martinshorn, Donner oder anderen
plötzlichen, lauten und unerwarteten Geräuschen. Sie kennen Ihr
Tier am besten: Sorgen Sie als Halterin oder Halter entsprechend
vor.

n Was passiert genau am Bundesweiten Warntag?
Am bundesweiten Warntag aktivieren die beteiligten Behörden um
ca. 11:00 Uhr probeweise unterschiedliche Warnmittel. Dazu gehö-
ren unter anderem: 
– Sirenen,
– Lautsprecherwagen,
– Digitale Informationstafeln, Informationssysteme der Deutschen

Bahn,
– Radio und Fernsehen,
– Handy bzw. Smartphone

Auf den meisten Warnmitteln erfolgt um ca. 11:45 Uhr eine Entwar-
nung. Mit der Probewarnung werden die technischen Abläufe im Fall
einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funktion und
auf mögliche Schwachstellen hin überprüft – und im Anschluss bei
Bedarf optimiert. Der Bundesweite Warntag hat auch zum Ziel, die
Menschen in Deutschland über die Art und Weise zu informieren,
wie die Behörden warnen. 

n Für Sirenensignale gilt: 
– Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet:

„Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.“
– Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bundesweiter-warntag.de

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.
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Wer diese Gegenstände vermisst, kann gern in der Stadtverwaltung Stollberg im Bürger -
service (Telefon 037296/940) nachfragen. 

n Zur Information: 
In der Anlage zur Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten in weisungsfreien
Angelegenheiten der Großen Kreisstadt Stollberg/Erzgeb. (VwKostS) vom 13.12.2022, in
Kraft getreten am 01.01.2023, sind die Gebühren über Aufbewahrung und Aushändigung
von Fundgegenständen unter Fundsachen Punkt 2.1 geregelt. Das Fund- und Sachenrecht
ist festgelegt im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) unter §§ 965 ff.

n Stadtverwaltung Stollberg – Fundbüro Stand: 14.08.2025

Nr. Fund    Fundort Gegenstand

36/25   Stollberg, Autobahn, BAB 72, Höhe Stollberg Rucksack
37/25   Stollberg, Treppe zum Rathaus Kinder-Rucksack
38/25   Stollberg, Rathaus Tasche
39/25   Stollberg, Marienpark Tasche
42/25   Stollberg, Seminarpark Armband
43/25   Niederdorf, Neue Schichtstraße/Chemnitzer Str.             Fahrrad
44/25   Stollberg, Kaufland Armbanduhr
45/25      Stollberg, Bahnhofstraße hinter Hausnummer 22  2 Taschen

folgende Schlüssel wurden abgegeben:

S10/25       Stollberg, Hauptmarkt 11 (Bücher-Walther) 1 Schlüssel am Karabiner
S14/25      Stollberg, Auer Straße, Höhe Shell-Tankstelle              2 Schlüssel am Schlüsselring

n Liebe 
Wochenmarktbesucher,

aktuell zeigt sich der Sommer von
seiner schönen, warmen Seite. Die
Ferienzeit ist vorüber, und ein neues
Schuljahr hat begonnen. Trotz des oft
regenreichen Wetters hoffen wir, dass
Sie schöne Sommerurlaubstage erle-
ben konnten oder noch genießen
können.
Der Bauernmarkt, der dieses Jahr am 4.
und 5. Oktober stattfindet, wirft seine
Schatten voraus – derzeit arbeiten wir
an der Organisation und Vorbereitung.
Bis dahin gibt es im September vier
Termine für einen Wochenmarktbe-
such.

n Wochenmärkte im September:
03.09./10.09./17.09./24.09.2025

Für Fragen und Anregungen stehen wir
unter Telefon: 037296 792-0 gern zur
Verfügung.

Ihr Wochenmarkt-Team

n Folgendes neu angemeldete Gewerbe, für welches die Betriebsinhaberin mit der
Veröffentlichung im „Stadtanzeiger Stollberg“ einverstanden ist, wird hiermit bekannt gegeben:

     Betriebsinhaber Anschrift des Gewerbes Tätigkeit

     Kreißl, Julie 09366 Stollberg/Erzgeb. selbstständige Tätowierdienstleistung, Kundenberatung sowie 
Roßmarkt 10 Erstellung von Tattoovorlagen

n Einladung Bürgerveranstaltung „Kommunale Wärmeplanung
der Stadt Stollberg und deren Ortsteile“

Seit 01.01.2024 ist das „Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der
Wärmenetze“ (Wärmeplanungsgesetz – WPG) in Kraft getreten. Somit muss die Stadt
Stollberg, weil sie weniger als 100.000 Einwohner hat, bis spätestens 30. Juni 2028
eine Wärmeplanung erstellen. 
Mit der „Kommunalen Wärmeplanung“ prüft die Stadt, ob die Voraussetzungen vorlie-
gen, ein Nahwärmenetz zu errichten und in welchem Umfang. Dazu wurde in den letz-
ten Monaten reichlich recherchiert und Daten zusammengeführt. Fokus- und Teilge-
biete konnten herausgearbeitet und zukünftige Maßnahmen entwickelt werden, um
dem Ziel näher zu kommen, den Bürgern zukünftig verschiedene Nahwärmenetze
anbieten zu können.
Die Stadt Stollberg möchte die Gelegenheit nutzen, allen interessierten Bürgern den
Entwurf zur Kommunalen Wärmeplanung vorzustellen.

Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 09.09.2025
ab 18:00 Uhr im „Bürgergarten“ Stollberg statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Ihre Stadtverwaltung Stollberg

n Ihre Ansprechpartnerin im Rathaus Stollberg:
Frau Antje Fichtner, Mitarbeiterin Stadtplanung
Telefon: 037296 94-192
E-Mail: a.fichtner@stollberg-erzgebirge.de

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt
folgende Beilage bei:

➔ Hörgeräte
Dr. Eismann

Weitere Beilagen sind nicht Bestand-
teil dieser Zeitung.
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Verkehrsverbund Mittelsachsen

n 200 Jahre Eisenbahn: 
VMS lädt zum größten Bahnfest der Region

• Termin: 20./21. September 2025 – Ticketbestellungen ab jetzt
möglich!

• Riesenparty in 16 Kommunen von Annaberg-Buchholz über
Chemnitz bis Zwickau

• Feiern, Sonderverkehre, Dampflokfahrten, Werkstattschauen u.
a. im Programm

Die Eisenbahn wird 200 Jahre alt: Im September 1825 fuhr die erste
Bahn – zwischen Stockton und Darlington (England). Zum Jubiläum
lädt der VMS in Kooperation mit Partnern und Vereinen zu einem
Riesenfest rund um den Schienenverkehr ein. Tickets können ab
jetzt bestellt werden.
Am 20./21. September 2025 steigt die größte Bahnparty der Region:
In 16 Kommunen von Annaberg-Buchholz bis Zwickau gibt es 22
Veranstaltungsorte, 40 Veranstaltungspartner bringen sich ein –
darunter Eisenbahnbauer, Vereine, Verbände, Verkehrsunterneh-
men.
Ausstellungen, Musik, zahllose Sonderverkehre in allen erdenkli-
chen Spurweiten mit Dampf- Diesel- und E-Loks, Werkstattführun-
gen und ein großes Bahnhofsfest – das alles erwartet Eisenbahnfans
und Familien gleichermaßen.
VMS-Geschäftsführer: „,200 Jahre Eisenbahn‘ wird eine würdige
Feier im Kulturhauptstadtjahr, um ein Verkehrsmittel zu feiern, das
die Welt verändert hat. Die Besucher können mit uns auf eine Reise
durch die Geschichte gehen. Oder nach vorn schauen: Das Regios-
huttle RS Zero mit innovativem Antrieb ist zu besichtigen.“  

Alle Informationen zum Festwochenende über Veranstaltungen und
Sonderfahrten sind unter 
https://www.vms.de/200-Jahre-eisenbahn/ zu finden.
Die jeweiligen Veranstaltungsorte lassen sich anklicken: Dort gibt es
alle Angaben unter anderem, ob es sich um Gratis-Angebote
handelt (wie Bahnhofsfest in Chemnitz, Besuch im Alstom-Betriebs-
hof oder im Ausbildungszentrum der Erzgebirgsbahn) oder ob das
Ereignis mit Veranstaltungsticket (wie Eintritte, Sonderverkehre)
nutzbar ist. 

Die Veranstaltungstickets gibt es ab jetzt zu kaufen. Tagespreise:
Erwachsener 15 Euro, Kind 5 Euro, Familie 25 Euro. 
Die Verkaufsorte liegen im gesamten VMS-Gebiet bei Kundencen-
tern (CVAG, City-Bahn, Regiobus, RVE, RVW, SVZ und VMS) bei
Vereinen, Verkaufsstellen und Touristinformationen. Möglich ist auch
eine Online-Bestellung über den VMS. 

Dampflokaufstellung im Sächsischen Eisenbahnmuseum. Der
Standort ist Teil der 200-Jahr-Feier. Foto: Johnny Ullmann

n Der VMS informiert: Start der Busschule 2025

Für rund 11.000 Schüler beginnt wieder die VMS-Busschule. In den
nächsten Monaten lernen die Kinder, wie Linienbusse sicher genutzt
werden können. 
An den Schulen im Verkehrsverbund übernehmen Busfahrer der mit
dem VMS kooperierenden Verkehrsunternehmen, Polizisten und
Mitarbeiter der Verkehrswachten die Ausbildung. Vor allem Erst- und
Viertklässler nutzen dieses Angebot.  
VMS-Geschäftsführer Mathias Korda: „Seit 2012 haben rund 93.000
Kinder die Busschule durchlaufen. Dass unsere jüngsten Fahrgäste
sicher mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sein können, ist
uns sehr wichtig.“ 
Gesponsert und unterstützt werden die VMS-Busschulen regions-
abhängig von den Sparkassen Chemnitz und Zwickau sowie der
Unfallkasse Sachsen. Die Durchführung erfolgt durch die jeweiligen
Verkehrsunternehmen. 
Mitmachen ist für Schulen so möglich: Anfang eines Jahres infor-
miert der VMS jede Grund- und Förderschule in den Landkreisen
Mittelsachsen und Zwickau, der Stadt Zwickau sowie dem Erzge-
birgskreis über die Teilnahmemöglichkeit an der Busschule. Die
informierten Schulen können bis Ende März ihren Bedarf für das
kommende Schuljahr sowie die Anzahl der Klassen und Schüler für
die Busschule anmelden: Anschließend stimmen das für die Region
zuständige Verkehrsunternehmen, die Gebietsverkehrswacht oder
die Polizei mit der Schule individuell Termine ab. 
In diesem Jahr startet die Busschule im Erzgebirgskreis. Partner-
Verkehrsunternehmen ist hier der Regionalverkehr Erzgebirge (RVE).
Marketingchef Ronny Kahle: „Die Busschule ist für uns eine
Herzensangelegenheit. Wir möchten den Kindern nicht nur zeigen,
wie sie sicher mit dem Bus unterwegs sind, sondern ihnen auch das
nötige Vertrauen geben, um Busfahrten selbstbewusst und
entspannt zu meistern. So legen wir gemeinsam den Grundstein für
eine sichere und nachhaltige Mobilität von klein auf.“

Erstklässler der Grundschule Heide (Schwarzenberg) üben das
Einsteigen. Foto: VMS

AKTUELLE INFORMA TIONEN IMMER AUF
UNSERER HOMEP AGE:

WWW.STOLLBERG-ERZGEBIRGE.DE
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n Der WEISSE RING 
sucht Verstärkung im Erzgebirgskreis

© WEISSER RING Gemeinnütziger
Verein zur Unterstützung von
Kriminalitätsopfern und zur Verhü-
tung von Straftaten e. V.
Wer durch eine Straftat geschädigt
wurde, braucht oft mehr als nur juristische Hilfe – er braucht ein
Gegenüber. Menschen, die zuhören, Orientierung geben und
mitfühlen, ohne zu urteilen. Genau solche engagierten Ehrenamtli-
chen sucht der WEISSE RING e. V., Deutschlands größte Opferhilfe-
organisation, aktuell für den Regionalbereich Erzgebirgskreis.
Als ehrenamtlich Engagierte im WEISSEN RING sind Sie Ansprech-
partner für Menschen nach einer Straftat. Sie hören zu, helfen beim
ersten Sortieren und zeigen mögliche Wege auf – z. B. zu weiterfüh-
renden Hilfe durch Institutionen, die andere Hilfsmöglichkeiten
anbieten können. Wir verstehen uns dabei als Lotsen: Wir begleiten
den ersten Schritt, stellen Kontakte her und helfen beim Durchat-
men. In der Regel ist ein Einsatz einmalig, denn es geht um Orientie-
rung, nicht um Dauerberatung. Durchschnittlich gibt es etwa einen
neuen Fall pro Woche.

n Unsere Arbeitsweise
• Die Gespräche finden ausschließlich in öffentlichen Gebäuden statt.
• Unsere ehrenamtlich Tätigen arbeiten grundsätzlich im Zweierteam.
• Sie werden durch den WEISSEN RING intensiv vorbereitet und

regelmäßig fortgebildet.
• Der Schutz der Persönlichkeit – sowohl der Hilfesuchenden als

auch der Engagierten – steht in allen Belangen im Vordergrund.
• Die Vermittlung erfolgt über die zentrale Geschäftsstelle oder die

jeweilige Außenstellenleitung.

n Wen wir suchen
• Wir suchen verlässliche Bürgerinnen und Bürger mit Einfühlungs-

vermögen, innerer Stabilität und der Fähigkeit, gut zuzuhören.
• Fachliche Vorkenntnisse sind hilfreich, aber keine Voraussetzung.
• Angesprochen sind berufstätige Menschen ebenso wie diejeni-

gen, die sich im Übergang in den Ruhestand befinden oder nach
dem Ausscheiden aus dem Berufsleben eine neue, sinnstiftende
Aufgabe suchen.

• Auch jüngere Erwachsene ab 18 Jahren können ihre Kompeten-
zen engagiert einbringen.

n Wichtig sind:
• Aufgeschlossenheit und Verschwiegenheit
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Fortbildung
• Mobilität im regionalen Umfeld
• Zeitliche Verfügbarkeit von ca. 10 Stunden im Monat

n Mögliche Aufgabenbereiche
• Erstgespräche mit Opfern von Straftaten
• Unterstützung bei Behördengängen
• Begleitung zu Gerichtsterminen
• Vermittlung weiterführender Hilfen
• Prävention und Aufklärungsarbeit
• Mitwirkung in Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken

Die Tätigkeitsfelder orientieren sich an Ihren Interessen und Fähig-
keiten. Interesse am Ehrenamt? Sprechen Sie mit uns.
Zusätzlich bieten wir für Interessierte zwei offene telefonische
Sprechzeiten an:
• Dienstag, 23.09.2025, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
• Donnerstag, 25.09.2025, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Hier beantworten wir Ihre Fragen und geben Einblick in unsere
ehrenamtliche Arbeit.
Helfen Sie mit – denn jeder kann Opfer werden.

WEISSER RING e.V.
Lutz Münnich, Leiter Außenstelle Annaberg-Marienberg
E-Mail: annaberg@mail.weisser-ring.de, Telefon: 0175 6528064

n Sachsenweite Werbekampagne zum
Tag der pflegenden Angehörigen am 8. September

Sie sind das Rückgrat der häuslichen Pflege und leisten einen
unschätzbaren Beitrag für unsere Gesellschaft. Tag für Tag leisten
Sie Großes, oft still, oft im Verborgenen: pflegende Angehörige. In
Sachsen werden derzeit über 310.000 pflegebedürftige Menschen
in ihrer vertrauten Umgebung zu Hause versorgt. Möglich gemacht
wird das vor allem durch das tägliche Engagement von schätzungs-
weise 450.000 pflegenden Angehörigen.
Die Fachservicestelle Sachsen, die im Auftrag des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt tätig ist, möchte mit einer sachsenweiten Plakat-
kampagne vom 2. bis zum 11. September rund um den „Tag der
pflegenden Angehörigen“ am 8. September pflegende Angehörige
ermutigen, sich Hilfe zu holen, Erfahrungen zu teilen und die regio-
nalen Pflegeselbsthilfe-Kontaktstellen als wertvolle Unterstützung
im Alltag kennenzulernen.
Die Pflege eines nahestehenden Menschen bedeutet Verantwor-
tung, Fürsorge und nicht selten auch Belastung. Belastung, die
krank machen kann, wenn keine Unterstützung da ist. Emotionalen
Beistand von Gleichgesinnten aber auch ganz praktische Hilfen
können Angehörige, die ein Familienmitglied oder guten Bekannten
pflegen, bei einer Angehörigengruppe finden. Die Gruppen bieten
Raum für Austausch mit Menschen in ähnlichen Lebenslagen,
sorgen für Verständnis, Kraft und manchmal für die erste echte
Entlastung. Dazu zählen Angebote wie das Angehörigen-Café, eine
Sport- oder Wandergruppe oder ganz klassisch eine Gesprächs-
gruppe. Koordiniert und unterstützt werden sie von den derzeit 15
geförderten Pflegeselbsthilfe-Kontaktstellen in Sachsen. Hierbei
handelt es sich um Anlauf- und Beratungsstellen vor Ort, die Pfle-
gende begleiten und beim Aufbau neuer Angehörigengruppen
helfen.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.pflegenetz.
sachsen.de/pflegende-angehoerige-5474.html und www.pflege-
netz.sachsen.de/download/FSS_Pflegeselbsthilfe_Kontaktstel-
len_2025_barrierefrei.pdf

n Kontakt
Fachservicestelle Sachsen Volkssolidarität Dresden e.V. 
Altgorbitzer Ring 58, 01169 Dresden
0351 5010 282/-283, fachservicestelle@sms.sachsen.de

n Einsatz zum genialsozial Tag 
bei der Stadtverwaltung Stollberg

Am Dienstag, dem 24.06.2025, haben zwei Schüler der 5. Klasse
aus der Internationalen Oberschule Niederwürschnitz ihren genial-
sozial Tag bei der Stadtverwaltung Stollberg absolviert. Dabei hatten
sie die Gelegenheit, gemeinsam mit einem Mitarbeiter der KGS
Stollberg mbH, eine Grünfläche an der Zwönitzer Straße neu zu
bepflanzen. Diese Arbeit wurde mit viel Kreativität und Eifer gemei-
stert, sodass die beiden Schüler am Ende des Tages auf eine bunte
und mit verschiedenen Blumen bepflanzte Fläche stolz sein konn-
ten. Insgesamt war es ein gelungenes Projekt sowie eine teambil-
dende Aktion für die beiden Jungen. Seit 2005 tauschen Schüler in
Sachsen die Schulbank mit einem Arbeitsplatz und verrichten dabei
einfache Arbeitsaufgaben. Der erwirtschaftete Lohn wird dann für
ein soziales Projekt gespendet. 
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n Vorsicht vor Lügengeschichten am Telefon

Immer wieder versuchen Betrüger per Telefonanruf insbesondere
lebensältere Menschen um ihre Ersparnisse zu bringen. Die Täter
nutzen dabei verschiedenste Taktiken, um zum Erfolg zu gelangen.
Eine derzeit oft genutzte Betrugsmasche wird als „Schockanruf“
bezeichnet.

n So funktioniert die Masche:
Sie erhalten einen überraschenden Telefonanruf, bei dem sich die
Betrüger als ein nahestehender Angehöriger, häufig aber auch als
Polizeibeamte, Staatsanwälte oder Ärzte ausgeben und eine drama-
tische Notsituation vortäuschen. Dabei wird Ihnen erzählt, dass zum
Beispiel Ihr/e Sohn/Tochter/Enkel einen schlimmen Verkehrsunfall
verursacht hat, bei dem eine Person schwer oder gar tödlich verletzt
worden sei. Damit Ihr Angehöriger nun nicht in Haft bleiben muss,
sollen Sie eine Kaution zahlen. Die Betrüger fragen dann, ob und
wieviel Bargeld oder Wertsachen Sie im Haushalt aufbewahren und
schicken einen Abholer, der dies als Kaution entgegennimmt. In
vielen Fällen wird der Betrug erst dann festgestellt, wenn die Betrü-
ger mit dem Vermögen „über alle Berge“ sind.
Die Täter bauen mit dieser Masche einen hohen emotionalen Druck
auf. Die vorgetäuschte plötzliche Notsituation überrumpelt die
Betroffenen und löst ein Gefühl des Gebrauchtwerdens und der
Verpflichtung zur Hilfeleistung aus. Die Sorge um vermeintliche
Angehörige in Not führt dazu, dass Opfer nicht rational denken
können und das wird schamlos ausgenutzt. Zudem setzen die
Betrüger ihre Opfer auch unter zeitlichen Druck und halten sie
dauerhaft in der Leitung, um zu verhindern, dass sie beispielsweise
Angehörige oder die Polizei anrufen. 

n Tipps, um sich zu schützen:
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen und legen Sie einfach

auf, um das Geschilderte zu überprüfen! Gesundes Misstrauen
ist nicht unhöflich. Beenden Sie das Gespräch spätestens dann
umgehend, wenn der Anrufer Geld von Ihnen fordert!

• Geben Sie am Telefon keine Auskünfte über Ihre persönlichen
und finanziellen Verhältnisse!

• Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an Unbekannte!
Die Polizei wird Sie niemals telefonisch um die Aushändigung
von Bargeld oder Wertsachen bitten.

• Sprechen Sie mit Angehörigen oder Nachbarn, wenn Sie einen
solchen Anruf bekommen! Rufen Sie im Zweifel die Polizei!

• Ändern Sie Ihren Telefonbucheintrag! Kürzen Sie beispielsweise
Ihren Vornamen ab oder lassen Sie ihn streichen. Der Name kann
Tätern Hinweise auf Ihr Alter geben.

Ihre Bürgerpolizisten
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n Jakobswege gibt es nicht nur in Spanien,

sondern in ganz Europa. So auch bei uns in Sachsen, nämlich
entlang der mittelalterlichen Frankenstraße von der Oberlausitz ins
Saaletal. Das alte Pilgersprichwort „Der Jakobsweg beginnt vor
deiner Haustüre“ erhält somit für unsere erzgebirgische Region nicht

nur eine metaphorische, sondern eine ganz praktische Bedeutung:
Wir können jederzeit losgehen und ihn erleben. Und genau das
wollen wir vom 20. bis 25. Oktober 2025 gemeinsam tun!

In sechs Tagesetappen werden wir durch unsere schöne Region von
Chemnitz über Adorf, Jahnsdorf, Stollberg, Lugau und Oelsnitz/
Erzgeb. bis nach Hohndorf pilgern. Start an den jeweiligen Tagen
wird ca. 09:00 bis 10:00 Uhr mit geplanter Ankunft gegen 15:00 Uhr
am Zielort sein. Dort wird es Kaffee und Kuchen geben sowie im
Anschluss daran eine Kirchenführung. Um 17:00 Uhr findet ein
(auch öffentlich zugängliches) Orgelkonzert statt. Nach dem Orgel-
konzert gibt es das Angebot eines kostenfreien Bus-Shuttles zurück
zum Ausgangspunkt der Wanderung.

Die Pilgerungen entlang des Jakobswegs werden von qualifizierten
Führerinnen und Führern geleitet und begleitet. Die Touren sind
zwischen 11 und 16 km lang und i. d. R. nicht barrierefrei begehbar.
Eine Teilnahme ist sowohl an einzelnen Tagen als auch über den
gesamten Zeitraum hinweg möglich. Pro Tag erheben wir einen
geringen Unkostenbeitrag i. H. v. 10,00 EUR. Die Anmeldung für die
Pilgertouren erfolgt ab 15.07.2025 bis 02.10.2025 über unsere
Homepage: https://tor-zum-erzgebirge.de/aktuelles/klang-und-
weg oder ganz einfach, indem Sie die Kamera Ihres Smartphones
auf den QR-Code auf unserem Plakat richten. Dort finden Sie auch
für jede Tagesetappe ein separates Infoblatt mit allen relevanten
Daten für die jeweilige Tour. 

Wichtig: Jede Tagestour erfordert eine einzelne Anmeldung.

Tor zum Erzgebirge e.V.
Geschäftsstelle Regionalmanagement 

Untere Hauptstraße 2
09376 Oelsnitz/Erzgeb.
www.tor-zum-erzgebirge.de
E-Mail: info@tor-zum-erzgebirge.de

WWW.STOLLBERG-ERZGEBIRGE.DE
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n Kreativcafé ¿Kaputt? am 1. September 2025

Das Kreativcafé ¿Kaputt? ist eine regionale Variante der europaweit
etablierten Repair Cafés, bei denen defekte Alltagsgegenstände in
angenehmer Atmosphäre gemeinschaftlich repariert werden: elek-
trische und mechanische Haushaltsgeräte, Textilien, Keramik,
Nähmaschinen, Spielzeug und andere Dinge. Gemeinsam reparie-
ren meint hier nicht „kostenloser Reparatur-Service“, sondern
gemeinschaftlich organisierte Hilfe zur Selbsthilfe.

Getragen wird die Veranstaltung vom Regionalmanagement der
LEADER-Region „Tor zum Erzgebirge“ und vor allem den ehrenamt-
lich engagierten Helfern. 

Die Reparatur-Treffs finden in der Geschäftsstelle des Regionalma-
nagements im Rittergut Oelsnitz (Untere Hauptstraße 2) statt, regu-
lär immer am 1. Montag des Monats von 15:00 bis 18:00 Uhr. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Zum Parken nutzen Sie bitte die
kostenfreien Parkplätze an der Stadthalle.

Mobil: 0172 21 21 126 (WhatsApp, Signal)
E-Mail: info@tor-zum-erzgebirge.de

n Der IDEENMARKT Stollberg präsentiert –
„Nähe und Distanz“ mit Klaus Neubauer

Der IDEENMARKT Stollberg freut sich, am 12. September 2025
seine dritte Ausstellung zu eröffnen. Dieses Mal ist der Künstler
Klaus Neubauer zu Gast, der seit 1969 als freischaffender Diplom
Maler und Grafiker in Chemnitz tätig ist. Sein Schaffen umfassen
Druckgrafik, Tafelmalerei, baugebundene Kunst, und Keramik.
Unter dem Titel „Nähe und Distanz“ werden in der Ausstellung
Arbeiten auf Papier sowie keramische Objekte präsentiert. Seine
intensive Beziehung zur Farbe und die Vielfalt der Ausdrucksweise,
Figürliches mit Dekorativen zu verbinden, lässt Bilder entstehen, die
uns zum Nachdenken anregen und den Betrachter auf eine span-
nende Reise zwischen Nähe und Distanz mitnehmen. Klaus
Neubauer ist Mitglied im Chemnitzer Künstlerbund e.V., der die
Künstler der Region verbindet. Die Ausstellung bietet eine wunder-
bare Gelegenheit, den kreativen Austausch zwischen Künstlern und
Interessierten zu fördern.

Herzliche Einladung zur Vernissage
am 12. September 2025 | 19:00 Uhr

n Die Galerie ist geöffnet: 
Mittwoch von 10:00 bis 13:00 Uhr 
Donnerstag von 10:00 bis 13:00 Uhr sowie 14:00 bis 18:00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Zur Einkaufsnacht am 13. September ist die Ausstellung von 18:00
bis 23:00 Uhr geöffnet.
Für Rückfragen und Terminvereinbarungen stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung unter Telefon: 0170 5781872.

Dieses Projekt wurde durch die Unterstützung von eins energie in
Sachsen und des Regionalmanagements der Europäischen Kultur-
hauptstadtregion Chemnitz ermöglicht.
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n Herzlich willkommen im neuen „BISTRO POINT 
am Gleis 1“ am Kulturbahnhof Stollberg

n Kleine Auszeit mit Geschmack
Zu erleben im neu gestalteten „BISTRO POINT am Gleis 1“ –
moderner Stil und gemütliches Ambiente bieten einen Ort der
Begegnung. Ob für den schnellen Hunger zwischendurch oder
für besondere Anlässe – bei uns sind Sie bestens aufgehoben.

n Imbissangebote für jeden Geldbeutel
Unsere preisgünstigen Snacks und Tagesgerichte überzeugen
durch Qualität und Frische. Ideal für Berufstätige, Schüler,
Reisende oder einfach den kleinen Hunger zwischendurch –
schnell, lecker, unkompliziert.

n Würdevolle Begleitung bei Trauerbrot-Gesellschaften 
„BISTRO POINT“ bietet einen stilvollen Rahmen für Trauer-
brot-Gesellschaften mit bis zu 80 Personen. In einfühlsamer
Atmosphäre kümmern wir uns um Ihre Gäste, während Sie
Raum für Erinnerungen und Gemeinschaft finden.
Schauen Sie vorbei und machen Sie sich selbst ein Bild – wir
freuen uns auf Ihren Besuch!

Fragen und Reservierungen:
BISTROPOINT am Gleis 1 am Kulturbahnhof Stollberg

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 10:00 bis 15:00 Uhr und 
Freitag 10:00 bis 13:00 Uhr
Telefon: 037296 933355
E-Mail: bistropoint@dgs-stollberg.de

Anzeigentelefon: 037208/876-199 
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n Veranstaltungen im Begegnungszentrum 
„das Dürer“ 

• Hausleitung: Telefon: 037296/932311, Fax: 037296/932312
E-Mail: post@dasduerer.de, Internet: www.dasduerer.de

• Spielplatz: Montag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr und nach
Vereinbarung

• Café „dürer“: Telefon: 037296/932319
Montag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr

• Verein „groß & klein“ e.V.: Telefon: 037296/932321
Kinder-Freizeit-Treff
Neu! Montag-Freitag: 14:00 bis 17:00 Uhr

• Behindertenverband – Ortsgruppe Stollberg
Telefon: 037295/51326

• Sozialverband VdK (nur mit Voranmeldung !!!)
Telefon: 03733/42352, Telefon: 03771/258888,
Telefon: 0371/33400
Jeden 2. Mittwoch im Monat: 09:00 bis 11:00 Uhr

• Eltern-Kind-Treff mit dem Verein „groß & klein“
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 11.30 Uhr (nur mit Anmeldung!!!)

• Schachclub Stollberg: Jeden Mittwoch, 17:00 Uhr
• Blutspende HAEMA: Mittwoch 24.09., 14:00 bis 19:00 Uhr
• Stricklieseln: Jeden 2. Dienstag und letzten Donnerstag im

Monat 14:00 Uhr
• Spielenachmittag: Donnerstag 18.09. 14:00 Uhr
• Frauenfrühstück: Dienstag 02.09., 9:00 Uhr
• Aquarellfreunde: Dienstag 09.09., 17:00 Uhr
• SHG pflegende Angehörige: Montag 15.09., 14:00 Uhr
• ZUMBA: Freitag 05.09.  18:00 Uhr
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n Einladung zum Tag des offenen Denkmals

Ort: Marienkirche in Stollberg, Zwickauer Straße 2
Datum: Sonntag, 14.09.2025
Zeit: 10:00 bis 18:00 Uhr

Im Rahmen des bundesweiten Tags des offenen Denkmals öffnen
wir die Türen unserer Kirche und laden herzlich ein zu einem Tag der
Besinnung und des Gebets. Tauchen Sie ein in die stille Schönheit
dieses historischen Ortes, verweilen Sie in Andacht oder lassen Sie
sich von der spirituellen Atmosphäre inspirieren.
Ob für einen Moment der Ruhe oder ein persönliches Gebet – Sie
sind willkommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

(Foto: Archiv Stadt Stollberg/Erzgeb.)

Ihr Amtsblatt in Ihrer Region

Finden Sie Dienstleister in Ihrer Nähe!

Anzeigentelefon: 037208/876200 

Anzeige(n)
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n Neues aus den Kitas der Lebenshilfe Stollberg

n Eine Reise mit Willy, Paula und den Kistenkobolden

In unserer Kita „Sonnenkäfer“ in der Kätz-
chengruppe ist derzeit Einiges los. Mit viel
Phantasie, Herz und Neugier arbeiten die
Drei- bis Fünfjährigen an einem besonde-
ren Projekt:
„Papilio – ein Präventionsprogramm zur
Förderung sozial-emotionaler Kompetenz
und zur Vorbeugung von Verhaltenspro-
blemen“.
Im Mittelpunkt stehen dabei Gefühle,
Gemeinschaft und kreative Lösungen.
Bereits der Einstieg war für die Kinder ein
bedeutender Schritt. Gemeinsam wurden
Gruppenregeln erarbeitet, die das tägli-
che Miteinander stärken und Orientierung
bieten.

Ein besonders spannender Tag ist
der wöchentliche „Spielzeug-
macht-Ferien-Tag“. An diesem
Tag bleiben Puppen, Autos und
Bauklötze im Regal – stattdessen
wird mit Alltagsgegenständen
oder recycelbaren Materialien
gespielt, gebastelt und experi-
mentiert. Diese bewusst reduzier-
te Spielzeit eröffnet Raum für
Phantasie und fördert zugleich
den sozialen Zusammenhalt.
Ein weiterer Baustein des Programms ist die Maßnahme „Paula und
die Kistenkobolde“. Dabei lernen die Kinder spielerisch, Gefühle wie
Wut, Angst, Traurigkeit und Freude zu erkennen und mit ihnen
umzugehen.
Begleitet werden sie dabei von Willy, dem eigens gebastelten Grup-
penkobold, der liebevoll zum Symbol der emotionalen Reise gewor-
den ist. Gemeinsam mit der Figur Paula begegnen die Kinder den
Kobolden Heulibold (Traurigkeit), Zornibold (Wut), Bibberbold

(Angst) und Freudibold (Freude). Jede Figur steht für ein bestimmtes
Gefühl.
Zurzeit dreht sich alles um Bibberbold, den Kobold der Angst.
Gemeinsam haben die Kinder darüber gesprochen, wovor sie Angst
haben, wie sich Angst anfühlt und was ihnen hilft, mutiger zu
werden. Dabei entstanden einfühlsame Gespräche, kreative
Lösungsvorschläge und viele Aha-Momente, die zeigen: Schon die
Kleinsten können lernen, ihre Gefühle bewusst wahrzunehmen.
Die Kinder arbeiten mit großer Freude, Neugier und Begeisterung
am Projekt mit. Schon am Montag fragen viele: ‚Was machen wir
diese Woche mit Willy und den Kobolden?‘.
Mit Programmen wie Papilio wird in der Kita „Sonnenkäfer“ nicht nur
gespielt und gelernt, sondern auch ein wichtiger Beitrag zur früh-
kindlichen seelischen Gesundheit geleistet – und das mit einer
großen Portion Spaß und Phantasie.

Daniela Fröhlich
Erzieherin Kätzchengruppe

Gefördert durch: 
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n Geburtstagsvorbereitungen

Die Kita „Sonnenkäfer“ feiert dieses Jahr einen besonderen
Geburtstag. Man blickt auf 30 Jahre der Heilpädagogischen Kita
unter Trägerschaft der Lebenshilfe Stollberg gGmbH zurück. Das ist
ein guter Grund zum Feiern.
Alle Sonnenkäfer sind schon in den Vorbereitungen. Es werden
Blumen und Tischschmuck gebastelt, Plakate und Einladungen
gemalt sowie alles hübsch dekoriert. Jeden Montag treffen sich eini-
ge Eltern und Erzieherinnen, um für ein Theaterstück zu proben.
Aufgeführt wird „Wie der Marienkäfer zu seinen Punkten kam“, frei
gestaltet nach einem Märchen von Erhard Hänel, für die Bühne
bearbeitet von Annekathrin Rottstädt-Hänel. Dies ist ein Teil des
geförderten Kulturprojektes in Zusammenarbeit mit dem Theater
BURATTINO.
Natürlich wird es für die Kinder auch ein Geburtstagsgeschenk
geben. Seit ein paar Wochen treffen sich deshalb am Wochenende
und nach der Arbeit ehrenamtliche Helfer aus der Elternschaft und
bauen einen neuen Spielbereich im Garten.
Ein ganz großes Dankeschön an dieser Stelle an alle Unterstützer
und Helfer unseres Festes, egal ob hinter oder vor den Kulissen.
Neugierig geworden?
Dann kommen Sie gern am 6.9.2025 vorbei und feiern Sie mit uns
den Kita-Geburtstag! Wir freuen uns auf viele Gäste.

Das Team und der Elternbeirat
der Kita „Sonnenkäfer“

Anzeige(n)

n Kunterbuntes Programm in den Sommerferien.

Sechs Wochen sind vorbei und
wir können sagen: Es war eine
erlebnisreiche und tolle Zeit.
Im Hort haben wir unsere freie
Zeit zum Spielen einfach genos-
sen. Wir bauten Türme und
Sandburgen und spielten Fuß -
ball.  Wir haben uns im Nähen
ausprobiert. Dabei sind tolle
Kissen und Lavendelsäckchen
entstanden. Wir sind mit unseren
Rollern und Inlineskates über
den Fahrschulübungsplatz ge -
düst, haben unser Hochbeet und
den Schulgarten geplündert und
leckere Gurken gegessen oder
Johannisbeerkuchen gebacken.
An Regentagen haben wir unsere Energie und Power in der Turnhal-
le rausgelassen, Rekorde bei der längsten Baustein-Schlange
aufgestellt oder auch einfach mal bei einem Film gechillt.
Viele coole Ausflüge konnte wir unternehmen. So waren wir zum
Beispiel im Kuhstall in Beutha, beim Imker Guido Zappel und haben
dort viel Neues erfahren. In Chemnitz bestaunten wir das Naturkun-
demuseum. Das war mega cool!
Ein weiteres Highlight war unser Besuch in der Gärtnerei Albert in
Stollberg, wo die Hortkinder wunderschöne Blumentöpfe gestaltet
haben. Auch der Ausflug zur Kräuterhexe in Lugau war ein tolles
Erlebnis – dort konnten wir viele spannende Dinge über Kräuter und
ihre Verwendung lernen. Ein Highlight jagte das Nächste. Also ging
es mit großem Bus in den Sonnenlandpark in Lichtenau. Dort
verbrachten wir einen abenteuerlichen Tag. Eine weitere Busreise
führte uns zu den Greifensteinen zum Theaterstück „Drachen haben
nichts zu lachen“. Bei beiden Ausflügen hatten wir perfektes Wetter.
Wir sagen Danke, für die Zusammenarbeit mit allen Eltern, Institutio-
nen, Akteuren, dem Busunternehmen Scheibner-Reisen und unse-
rem Träger, Kinderland2000. Wir hatten super Sommerferien und
wünschen allen einen guten Start ins das neue Schuljahr.

Liebe Grüße
das Team vom Hort „am Park der Sinne“
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n Ein tolles Vorschuljahr ist zu Ende

Vor einem Jahr begann für die Vorschulkinder
der „Kreativkita“ ein ganz besonderes Aben-
teuer: Eine fantasievolle „Piratenreise“, die sie
durch ihr letztes Kita-Jahr führte. Gemeinsam
mit ihrer Erzieherin machten sie sich auf den
Weg, viele wichtige Dinge zu lernen, die ihnen
den Start in die Schule erleichtern sollen – und
das auf spielerische und spannende Weise. 
Durch Bewegung, Spiele und viele Aktionen stärkten die Kinder
zunächst ihr Körpergefühl. Beim Hüpfspiel und dem bewegten
Memory-Spiel lernten sie zum Beispiel, rechts und links zu unter-
scheiden und trainierten dabei Gleichgewicht und Koordination.
Auch beim Seilklettern konnten sie zeigen, was in ihnen steckt –
viele Kinder wuchsen dabei über sich hinaus, besonders durch das
gegenseitige Anfeuern und Mutmachen. 
In einem Spiel mit Lego übten die Kinder, genau zuzuhören und sich
gut zu konzentrieren: Ein Kind beschrieb, wie es etwas gebaut hatte,
das andere musste es nachbauen, ohne es vorher gesehen zu
haben. So wurde das genaue Zuhören und Verstehen richtig span-
nend. Auch beim Türme bauen und messen konnten die Kinder
entdecken, wie man Dinge vergleicht und Größen einschätzt. 
Beim Ausflug in den Wald lernten die Kinder nicht nur, wie man ein
stabiles Haus aus Stöcken baut, sondern auch, wie ein Baum funk-
tioniert. Besonders aufregend war es, durch die feinen Bahnen einer
Baumscheibe Luft zu pusten – und dabei sogar Schaum zu erzeu-
gen! Auch auf einem Spaziergang durch den Straßenverkehr schau-
ten sie sich gemeinsam wichtige Verkehrsschilder an, damit sie bald
sicher ihren Schulweg meistern können. 
Natürlich kamen auch Spiele wie „UNO“, „Mensch ärgere dich
nicht“, „Halli Galli“, „Dobble“, „Bingo“ oder „11er raus“ nicht zu
kurz. Dabei lernten die Kinder, Regeln einzuhalten, abwechselnd
dran zu sein und mit kleinen Niederlagen umzugehen – wichtige
Dinge für den Schulalltag.

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch des Märchens auf Eis
zum Thema „Max und Moritz“. Die Kinder sahen sich die Streiche
der beiden an, sprachen darüber und konnten ihre Gedanken teilen.
So wurde nicht nur die Sprache gefördert, sondern auch das Zuhö-
ren und Nachdenken.

Ein weiteres wertvolles Angebot war das Projekt zur gewaltfreien
Kommunikation. Hier ging es darum, über Gefühle zu sprechen,
Wünsche auszudrücken und Konflikte freundlich zu lösen. Auch
beim Sportfest wurde das Miteinander großgeschrieben – alle feuer-
ten sich gegenseitig an, freuten sich über Erfolge und hielten zusam-
men. 
Zum Abschluss der „Piratenreise“ bekam jedes Kind eine kleine
Schatzkiste. Darin lagen schon erste Schätze, wie ein Zehnerwürfel
zum Rechnen – ein Symbol für all das, was sie auf ihrer Reise
entdeckt und gelernt haben.
Diese „Piratenreise“ war viel mehr als nur ein Spiel. Sie war eine
liebevoll begleitete Entdeckungsreise, auf der jedes Kind viel ge-
lernt hat – über sich selbst, über andere und über die Welt. Jetzt sind
die kleinen Schatzsucher bereit für ihr nächstes großes Abenteuer:
den Schulstart in der ersten Klasse.

Anzeige(n)
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n Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des FC Stollberg e.V. – 2025

Tag: Freitag, den 26.09.2025, Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Vereinsraum/Sportpark

n Tagesordnung:
1. Begrüßung und Verlesung der Tagesordnung
2. Beschluss der Tagesordnung
3. Wahl des Versammlungsleiters und des Protokollführers
4. Bericht des Vorstands
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Diskussion zu Pkt.4.-5.
7. Ausblick
8. Ausklang
Entsprechend können bis fünf Tage vor dem Termin der Mitglie-
derversammlung noch Änderungen zur Tagesordnung durch die
Mitglieder laut Satzung schriftlich beim Vorstand eingereicht
werden.

Mit sportlichen Grüßen
Enrico Held, FC Stollberg e.V./Vorstandsvorsitzender

n Veranstaltungsmeldung

Am Samstag, 6. September 2025 findet von 09:00 bis gegen 12:00
Uhr in der Funke-Stickerei-GmbH in Eibenstock (direkt hinter dem
Stickereimuseum / Schatzhaus Erzgebirge) der nächste Großtausch
für alle Freunde geprägten Metalls statt.
Eingeladen sind vor allem die Sammler von Münzen, Medaillen,
Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber auch die Liebhaber von
Geldscheinen, Ansichtskarten und heimat-geschichtlichen Doku-
menten sind herzlich willkommen.
Neben dem Tausch sind natürlich Möglichkeiten zum Kauf bzw.
Verkauf von Sammlungen und Einzelstücken vorhanden. Beratung,
Münzbestimmung und Werteinschätzung werden ebenfalls durch-
geführt.
Diese Veranstaltung ist sicherlich eine gute Gelegenheit, die attrakti-
ven Ausstellungen im „Schatzhaus Erzgebirge“ in Eibenstock
wieder einmal mit der Familie zu besichtigen. Auch ein Besuch im
Werksverkauf im Hause kann sich lohnen.
Am 20. September 2025 in der „Wiesenmühle“ in Thalheim 14:00 bis
15:00 Uhr Mitgliederversammlung und Wahl der Leitung mit Diskus-
sion zur Weiterführung der Vereinsarbeit und Vorbereitung des
Arbeitsplanes für das Jahr 2026.

Numismatischer Verein Stollberg e.V.
09377 Thalheim, Postfach 1003     
Fax:  03721 270124 
E-Mail:  numismatischer-verein@gmx.de
Lothar Pfüller, Vorsitzender

Gefördert durch: „Diese Einrichtung wird
mitfinanziert durch
Steuermittel auf der
Grundlage des von den
Abgeordneten des
Sächsischen Landtags
beschlossenen Haus-
haltes.“ 

n Vorlesezeit

Das Interesse der Kinder an
Büchern und dem Lesen kann
von Klein auf geweckt werden:
von den Eltern, in den Kinderta-
geseinrichtungen und natürlich
in der Bibliothek. Zu unserer
Vorlesezeit führen wir unsere
Jüngsten über ein besonderes
Leseerlebnis an Bücher und die
Nutzung der Bibliothek heran.
Das Vorlesen selbst übernehmen
unsere Mitarbeiterinnen oder
Vorlesepatinnen. Mit ihnen
tauchen ihre Kinder in die
Sprachmagie und die wunderbar
vielfältigen Illustrationen unserer Kinderbücher-Palette ein und
können sich in anschließenden Gesprächen über das Erlebte austau-
schen – und natürlich auch etwas für zu Hause ausleihen – denn
Mutti, Vati und die Großeltern sind bestimmt auch prima Vorleser!

2. September:
Widder Willi ist eigentlich ganz zufrieden. Doch er würde gern alles
bestimmen, vor allem dann, wenn seine Hörner wachsen. Heute ist
wieder so ein Tag. Doch Willi handelt sich großen Ärger ein. Gut,
dass er Hörnchen kennenlernt. Mit ihm lernt Willi, über seinen
Schatten zu springen.

n WebOPAC-Schulung

Am 16. September 2025 bietet
die Stadtbibliothek erstmals eine
WebOPAC-Schulung inklusive
der B24-App für ihre Nutzer an.
Wir zeigen Ihnen wie Sie zielge-
richtet in unserem Katalog
recherchieren und Ihr Konto
verwalten. Gern können Sie Ihren
eigenen Laptop oder Ihr eigenes
Smartphone mitbringen. Um
ausführlich auf alle Fragen und
Probleme eingehen zu können,
ist die Teilnehmerzahl auf acht
Personen beschränkt. Daher ist
eine Voranmeldung zwingend
notwendig. Sprechen Sie dazu
bitte die Mitarbeiterinnen der
Bibliothek an. Sie können sich
auch telefonisch unter 037296 2237 oder per 
E-Mail: bibliothek@stollberg-erzgebirge.de einen Platz sichern.

Anzeige(n)



STOLLBERGER Stadtanzeiger | Nr. 8  | 30. August 2025 24 Nichtamtlicher Teil

C
M
Y
K

n Liebe Faschingsfreunde,

wir hoffen, Ihr habt die regnerischen Wochen
gut überstanden und genießt den zurückge-
kehrten Sommer. Bei uns laufen derzeit die
Vorbereitungen für die anstehenden Veran-
staltungen auf Hochtouren, sodass die
„Köpfe qualmen“. Im Tanzbereich werden die
neuen Choreografien einstudiert und verlangen
von den Trainerinnen starke Nerven. Sketche und Bütten-
reden sind in Arbeit und die Technik hinter der Bühne hat keine
Ruhepause in den Sommermonaten. Unsere nächsten Auftritte sind
unter anderem bei privaten Festen und großen Geburtstagsfeiern,
den Grillabenden im „das dürer“ und natürlich zur Stollberger
Einkaufsnacht am 13. September. Wir freuen uns, Euch dort zu tref-
fen – entweder an einem Laufsteg, an der Bühne oder vielleicht bei
einem kühlen Getränk!

n Oktoberfest

An alle, die es noch nicht gehört oder gelesen haben: Wir organisie-
ren in diesem Jahr unser „Oktoberfest“ – ein Highlight des Jahres,
das Ihr nicht verpassen dürft! Mit Musik, Tanz und bayerischer
Küche werden wir ein stimmungsvolles, unvergessliches Fest für
Jung und Alt bieten. Also merkt Euch den 20. September vor und
kommt zu uns auf das Fest. Wir feiern traditionell in der „Turnhalle
Mitteldorf“ und hoffen, Euch im passenden „Oktoberfest-Outfit“
begrüßen zu dürfen. Karten könnt Ihr Euch ganz einfach per E-Mail
sichern: fasching@cvs-helau.de oder zur Einkaufsnacht.
Kommt zu unserem Oktoberfest und bringt Freunde, Nachbarn und
Kollegen mit! Gemeinsam mit Euch wollen wir damit eine großartige
neue Tradition schaffen und die Maßkrüge, Dirndl und Brezen nach
Stollberg holen. Und dann heißt es passend zum Bieranstich:
„O‘zapft is!“

Mit sommerlichen Grüßen
Eure CVS
Text und Foto: Anna Thierfelder

n Wiedereröffnung des Jugendtreffs „Pink Panther“

Nach den Sommerferien öffnen wir im Jugendclub „Pink Panther“ in
Stollberg wieder die Türen für Euch. Mit dabei: unser neues Team
bestehend aus Sandy, Sarah und Holger – plus Odin, der neue Vier-
beiner im Club (ja, ein Hund – und nein, er beißt nicht... meistens).
Kreative Workshops, coole Ausflüge und spannende Projekte
stehen in den Startlöchern – und DU kannst mitmischen! Also: Raus
aus dem Sommerloch, her zu uns! Alle Kids und Jugendlichen sind
herzlich eingeladen vorbeizukommen, mitzugestalten oder einfach
nur abzuhängen.
Wann wir offen haben und was sonst so abgeht? Checkt unseren
Instagram-Kanal (pinkpanther_e.v) – da gibt’s alle Infos!
Wir freuen uns auf Euch – und Odin auch! 

Sarah, Sandy und Odin
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n Aktuelles zur Pilzsaison

Jedes Jahr stellen sich Pilzfreunde die gleichen Fragen: „Wann geht
es los? Steht schon was und wo kann man Pilze finden?“
Der ergiebige Regen der letzten Wochen und die warmen Tempera-
turen haben dafür gesorgt, dass derzeit die Fruchtkörper der Pilze
reichlich sprießen. Aber selbst erfahrene Pilzsammler sind sich bei
manchen Exemplaren hinsichtlich der Essbarkeit nicht sicher. Für
diese Fälle stehen im Erzgebirgskreis insgesamt 18 ehrenamtliche
Pilzberater mit kostenfreiem Rat zur Stelle.
Wenn man mit unbekannten Pilzen eine Pilzberatungsstelle auf -
sucht, sollte man möglichst vollständige (nicht abgeschnittene), gut
erhaltene Pilze vorlegen, bei denen man alle wichtigen Merkmale
(z. B. die Knolle) gut erkennen kann.

Steinpilz Perlpilze

n In Stollberg und Umgebung stehen folgende Pilzberatungs-
stellen zur Verfügung: 

Stollberg: Jana Colditz (0172 7639605) und 
Lothar Bergelt (037296 82062) 
Niederwürschnitz: Klaus und Dirk Strobelt (0178 1649660)
Neuwürschnitz: Angelika Tauscher (037296 12077) 
Lugau: Olaf Gebert (037295 6049)
Zwönitz: Andreas Simon (037754 2919)

Text und Fotos: Jana Colditz

n Musikalischer Besuch in der Partnerstadt

Vom 11. bis 13. Juli 2025 fuhren 14 Sängerinnen des Stollberger
Volkschores in unsere schwäbische Partnerstadt Nördlingen, um
am Festkonzert anlässlich des 200-jährigen Jubiläums der „Chorge-
meinschaft Nördlingen“ teilzunehmen.
Am Samstag wurden wir gemeinsam mit dem Chor „High Five” aus
dem tschechischen Olomouc vom Bürgermeister in der „Bundes-
stube“ herzlich empfangen. Beim anschließenden gemeinsamen
Mittagessen fand ein reger Austausch zur lebendigen Gestaltung
der Städtepartnerschaft statt.

Abends sangen wir vor großem Publikum in der Kirche „St. Georg“
im Rahmen des Festkonzertes mit insgesamt fünf Chören unsere
Lieder, u.a. den „Steigermarsch“ – ein Gruß aus unserer Heimat und
sogar Weltkulturerbe! Unser Auftritt und das gesamte Konzert
wurden vom Publikum mit begeistertem Applaus belohnt. Anschlie-
ßend fanden sich alle teilnehmenden Chöre zu einem gemütlichen
Beisammensein mit köstlicher Bewirtung durch die gastgebende
Nördlinger Chorgemeinschaft im Gemeindehaus ein. Nach einer
interessanten Stadtführung im benachbarten Öttingen traten wir am
Sonntag, erfüllt von neuen Eindrücken, die Heimreise an.
Wir danken der KGS Stollberg mbH für die Bereitstellung eines
Stadtbusses und der Stadt Stollberg für die Übernahme der Fahrt-
kosten.
Volkschor Stollberg/Foto: André Rieß

Eberhardt Börner

Kleine große Welt
Leb’ ich allein in meinem Garten?

Oh nein, ich brauche just nicht lang zu warten,
da kommen Vögel aller Arten:

Amseln, Drosseln, Stare, Meisen ...
Manche sind zwar nur auf Reisen,
doch ungezählte kleine Spatzen

hör’ ich täglich schwafeln, schwatzen.
Elstern sitzen auf den höchsten Bäumen,
voll Argwohn wolln sie nichts versäumen.

Schmetterlinge wie auch Hummeln
sich am Sommerflieder tummeln.
Ein Igel lässt sich fette Schnecken

und schlanke Regenwürmer schmecken.
Herr Reineke, der schlaue Fuchs,

versteckt sich gut bei meinem Buchs.
Er ist auf leckre Beute aus,

womöglich hier im Hühnerhaus.
Letztendlich kommt die Nacht herbei.
Schon höre ich der Käuzchen Schrei;

die Fledermäuse schwirren leise
und schnappen Käfer sich als Speise.

So lebt im Garten Tag und Nacht
die kleine große Welt in ihrer Pracht.

n Obstannahmestellen in der Region

Da die Saftmax-Mosterei in Stollberg dieses Jahr nicht zur
Verfügung steht, gab es vermehrt Anfragen aus der Bürger-
schaft zu Alternativen in der Nähe. 
Abgabestellen betreiben u.a.:
– Die Obstkelterei Kurt Heide GbR aus Siebenlehn u.a. in

Zwönitz: https://www.obstkeltereiheide.de/
annahme-verkauf/#obstannahmestellen

– Die Sachsenland Fruchtquell GmbH in Wolkenstein:
https://www.sachsenland-fruchtquell.de/obstannahme/
annahmezeiten

– Die Mobile Mosterei Mildenau u.a. in Beutha:
https://www.mosterei-mildenau.de/mobile-standorte-
2025/

Bitte informieren Sie sich bei der jeweiligen Mosterei bezüglich
der möglichen Abgabemenge, Abgabestellen und Termine. 
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Telefonseelsorge . . . . . . . 0800 1110111 oder 0800 1110222

Anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr

Unfall, Brand, Rettungsdienst, Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . 112

Verkehrsunfall, Überfall usw.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

Polizeirevier Stollberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900

Bereitschaftsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0361 730730

Störungsmeldungen für Stollberg

Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070

Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2200922

Fernwärme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03741 145841

Störungsmeldungen für Niederdorf

Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070

Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0371 4514444

Trinkwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03763 405405

Abwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0172 3578636

WAD GmbH – Havarie- und Bereitschaftsdienst

Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen

öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unse-

ren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feier-

tagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrich-

tigen.

Ruhe bewahren, Notruf absetzen, erste Hilfe leisten!

Wo? – Was? – Wie? – Wer?

1. Wo ist der Ereignisort, Straße Haus-Nr., evtl. markante

Geländepunkte

2. Was ist geschehen – Brand, Unfall, Havarie

3. Wie viele Personen sind verletzt

4. Welche Verletzungen sind zu erkennen

5. Wer ruft an – evtl. Rückfragen abwarten

NOTRUFTAFEL

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende
besteht 
am Freitag, 12. September 2025
von 14:00 bis 18:00 Uhr

im DRK-Kreisverband Stollberg, Chemnitzer Straße 21.

n Neuer Orthopäde im 
Helios MVZ Praxisklinik Stollberg verstärkt das Team

Das Medizinische Versorgungszen-
trum (MVZ) Praxisklinik Stollberg freut
sich über Verstärkung im orthopädi-
schen Bereich: Seit dem 1. Juli ist
Joachim Beisiegel als Facharzt für
Orthopädie neu im Team. Joachim
Beisiegel, Facharzt für Orthopädie,
erweitert das orthopädische
Leistungsspektrum – insbesondere
im Bereich der arthroskopischen
Gelenkchirurgie an Schulter und
Knie. 

Der gebürtige Rüsselsheimer blickt
auf eine breite klinische Laufbahn
zurück – mit Stationen unter anderem
in Darmstadt, Hanau, Emmerich und
Günzburg. Er war als Oberarzt in der
Klinik für Unfallchirurgie des Her -
mann-Josef-Krankenhauses Erkelenz tätig und führte über fünf
Jahre eine eigene orthopädische Praxis in Bayern. Zuletzt war er in
verschiedenen fachärztlichen Praxen tätig und bringt nicht nur
umfassende medizinische Fachkenntnisse mit, sondern auch einen
breiten Erfahrungshorizont aus Klinik und Praxis.

Schonend, präzise und schnell wieder mobil: Arthroskopie im Fokus
Beisiegel ist seit 2009 Facharzt für Orthopädie und seit 2014 zertifi-
zierter Arthroskopeur der Arbeitsgemeinschaft Arthroskopie und
Gelenkchirurgie (AGA). Sein Schwerpunkt liegt auf minimalinvasiven
Eingriffen, bei denen mithilfe kleinster Instrumente und einer Kame-
ra das Gelenk operiert wird. „Arthroskopien sind für viele Patientin-
nen und Patienten eine schonende Alternative zur offenen Opera -
tion“, erklärt Beisiegel. „Dieses schonende Verfahren verursacht
meist weniger Gewebeschäden, die Genesungszeit ist kürzer und
die Belastbarkeit des Gelenks wird schneller wiederhergestellt.“

Typische Erkrankungen, die arthroskopisch gut behandelt werden
können, sind an der Schulter etwa Sehnenrisse (z. B. der Rotatoren-
manschette), Instabilitäten, Engpasssyndrome oder die Kalkschul-
ter. Am Knie lassen sich unter anderem Meniskusschäden, Knorpel-
defekte oder Kreuzbandrisse versorgen – häufig mit dem Ziel, die
Gelenkfunktion langfristig zu erhalten. „Gerade bei sportlich aktiven
Menschen – auch im fortgeschrittenen Alter – ist es mein Ziel, durch
gezielte Eingriffe möglichst viel Mobilität zu ermöglichen“, so der
Orthopäde.
Neben arthroskopischen Operationen gehören auch die Nachbe-
handlung nach Prothesenversorgung und Knochenbrüchen, die
Versorgung von Verletzungen, Muskel- und Sehnenschäden sowie
die Behandlung degenerativer Erkrankungen wie Arthrose und
Wirbelsäulenbeschwerden und Osteoporose zu seinem Leistungs-
spektrum.

n Kontakt
Termine können telefonisch unter (037296) 92 660, online über die
Praxis-Webseite oder persönlich im MVZ Praxisklinik Stollberg auf
der Hohensteiner Straße 56 in Stollberg vereinbart werden.

Joachim Beisiegel. Fach-
arzt für Orthopädie

Foto: Helios
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Am 26. Juli verwandelte sich die Festwiese an der Neuwürschnitzer
Straße in ein buntes Festgelände. Bei gutem Wetter und bester
Stimmung feierten Groß und Klein gemeinsam ein fröhliches Fest
voller Highlights und Überraschungen. Der Tag begann um 14 Uhr
mit der offiziellen Eröffnung. Kurz darauf startete das mobile Laser-
schießkino, ein modernes, sicheres und unterhaltsames Spiel für
Menschen, die Spaß an Action und Technik haben. Das Kinderfest
ab 15 Uhr war ein echtes Highlight für die kleinen Gäste: Mit zahlrei-
chen Spielen, Bastelaktionen und Überraschungen wurde für Spaß
und Freude gesorgt. Gegen 16 Uhr begann das Bierkastenstapeln,
bei dem Geschicklichkeit und Fitness gefragt waren. Die Gewinnerin
hat es geschafft, 18 Bierkästen übereinander zu stapeln. Ebenfalls
am Nachmittag führte das Modehaus Müller aus Stollberg mit
Models aus Oberdorf die modischen Highlights der Saison vor – ein
echter Hingucker für Modebegeisterte. Der Abend wurde mit einem
Tanz unter dem Sternenhimmel fortgesetzt, bei dem die Besucher

bis in die späten Stunden das Tanzbein schwingen konnten. Um
21:45 Uhr sorgte die beeindruckende Feuershow des „Verzaube-
rers“ für einen atemberaubenden Abschluss des Programms und
verzauberte das Publikum mit seiner Feuerkunst. Neben den
Programmhöhepunkten gab es auf dem Festgelände zahlreiche
Angebote: Schießbude, Hüpfburg, eine gemütliche Kaffeestube mit
leckerem Kuchen (von Oberdorfern gebacken), ein Bierwagen, eine
Cocktailbar, ein Eiswagen sowie ein Grillstand luden zum Verweilen
und Genießen ein. Bewegend waren die Ehrungen des langjährigen
Vereinsvorsitzendens, Martin Heß, für seine treue und engagierte
Tätigkeit und der langjährigen Schriftführerin des Vereins. 

Das Dorffest in Oberdorf war ein voller Erfolg und zeigte einmal
mehr, wie lebendig und engagiert die Gemeinschaft hier ist. Ein
herzliches Dankeschön an alle Helfer, Organisatoren und Besucher,
die dieses Fest ermöglicht haben.

n Ein gelungenes Dorf- und Vereinsfest in Oberdorf

Anzeige(n)
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Das 10. internationale Jugendcamp der
Partnerstädte Tamási (Ungarn), Montigny-
en-Gohelle (Frankreich) und Stollberg fand
vom 19. bis 26. Juli in Stollberg statt. Insge-
samt nahmen 20 Jugendliche im Alter von
12 bis 16 Jahren daran teil, darunter sieben
Schüler von der „Altstadtschule“ Stollberg.
Im Rahmen des Jugendaustauschs organi-
sierte die Stadtverwaltung Stollberg ein
abwechslungsreiches Camp mit täglichen
Ausflügen und Teamaktivitäten für die
Jugendlichen. Das diesjährige Programm
bot eine breite Palette spannender Unter-
nehmungen: Besuche in der KohleWelt
Oelsnitz, im Staatlichen Archäologiemu-
seum Chemnitz (smac) sowie in der
Gedenkstätte Hoheneck. Weitere Höhe-
punkte waren Ausflüge ins JUMP House
Chemnitz und ins Freizeitbad Greifensteine.
Ein Tag führte die Gruppe nach Augustus-
burg, wo Sommerrodelbahn und Minigolf
auf dem Plan standen. Kreative Angebote
wie das Gestalten eines Freizeitbeutels oder
der Einsatz eines 3D-Druckers ergänzten
das Programm. In Stollberg selbst stand
zudem eine Bootsfahrt auf dem Walkteich
an. Durch die vielen gemeinsamen Aktivitä-
ten lernten die Jugendlichen aus den Part-
nerstädten die Region rund um Stollberg
besser kennen und konnten gleichzeitig ihre
Fremdsprachenkenntnisse anwenden und
festigen. Dabei entstanden neue Freund-
schaften und Werte wie Offenheit, Verstän-
digung und Teamgeist wurden gelebt.
Während dieser Woche waren die Jugendli-
chen in der „Tabakstanne“ in Thalheim
untergebracht. Dort probierten sie sich im
Bogenschießen unter Anleitung der Erleb-
nisschule Sachsen und nahmen am mehr-
sprachigen Teamspiel „In 80 Minuten um die
Welt“ teil. Den Abschluss bildete ein stim-
mungsvoller Abend am Lagerfeuer mit
Stockbrot. Das nächste Jugendcamp der
Partnerstädte wird 2026 von der Stadtver-
waltung Tamási ausgerichtet und ist voraus-
sichtlich für Juli geplant.

n Rückblick Jugendcamp der Partnerstädte

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Anzeige(n)
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Im Frühjahr startete eine regionale Nähaktion, Herzen für die Kultur-
hauptstadt zu nähen. Im Mittelpunkt standen jene, die das Kultur-
hauptstadtjahr 2025 nicht mehr aktiv erleben können. Die Initiatorin
Annelore Krauß (92) vom Team Generationen möchte ihr Wissen im
Textilen Gestalten teilen und für einen sinnstiftenden Zweck einset-
zen. In der Folge traf sich eine engagierte Gruppe von Frauen aus
Stollberg und Umgebung, um ihr vielfältiges Textilwissen weiterzu-
geben und Gutes zu bewirken. Auch unsere „Stollberger Stricklie-
seln“ aus dem Begegnungszentrum „das dürer“ unterstützen das
Vorhaben mit einer großen Anzahl Wollherzen.
Die Aktion wird in Kooperation mit der Volkssolidarität, dem Freiwil-
ligenprogramm der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 und
dem Innenstadtmanagement umgesetzt. Teilnehmerinnen konnten
ganz nach Belieben verschiedene Techniken erproben, darunter
Applikation, Patchwork, Häkeln, Quilten und vieles mehr. Alle
Herzen wurden nachhaltig aus Stoffresten gefertigt. Eine unterstüt-
zende Botschaft kam in jedem selbstgenähten Herzen zum
Ausdruck.

n Rückblick und Ausstellung: Regionale Nähaktion
zeigt Herz und Gemeinschaft 

Nach der gemeinschaftlichen Herstellung werden unsere reichlich
200 Herzen in Krankenhäusern, Altenheimen und Hospizen verteilt,
um Hoffnung und Verbundenheit zu vermitteln. Ein herzliches
Dankeschön gilt allen Unterstützern und Sponsoren. Die Beteiligung
der Altstadtschule mit gehäkelten Herzen war ein besonders schö-
nes Zeichen der Zusammenarbeit. 
Eine Schaufenster-Ausstellung unserer regionalen Nähaktion
präsentieren wir zur diesjährigen Einkaufsnacht am 13. September
2025. Die Herzen, jedes ein Unikat, werden im Schaufenster der
ehemaligen Fleischerei Glänzel, Hohensteiner Straße 2, für vier
Wochen zu sehen sein. Interessierte sind herzlich eingeladen, die
kreativen Werke zu bestaunen. Die Ausstellung wird im Rahmen des
Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“
gefördert und dient der Belebung der Innenstadt.

Anzeige(n)
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n Evangelisch-Lutherische
St.-Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg
Pfarrstraße 3 | 09366 Stollberg  
Telefon: 037296/7070 | Fax: 037296/70719
www.kirche-stollberg.de | kg.stollberg@evlks.de

Veranstaltungsorte:
(1) St.-Jakobi-Kirche
(2) Lutherhaus, Lutherstraße 13
(3) Diakonat, Pfarrstraße 4
Oberdorf:   Am Bach 3, Gemeinschaftsraum
Gablenz:     Am Sportplatz, Gemeinschaftshaus

n Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag/Soonntag, 30./31.08.        Einladung zum Ökumenischen 
ab 10.00 Uhr Kulturkirchenfest 

nach Chemnitz 
Dienstag   02.09.   09.00 Uhr  Frauenfrühstück im dürer
Mittwoch      03.09.   11.40 Uhr       Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
Sonntag       07.09.   09.30 Uhr       Gottesdienst mit Erstabend-

mahl für Kinder und Konfirman-
den (1)

Mittwoch      10.09.   11.40 Uhr       Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
Samstag       13.09.   17.00 Uhr       Gottesdienst für Groß & Klein

mit anschließendem
Gemeindefest zur Einkaufs-
nacht (1)  

Mittwoch      17.09.   11.40 Uhr       Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
15.00 Uhr       Seniorenkreis (2)

Sonntag       21.09.   09.30 Uhr       Gottesdienst mit KiGo und
anschließendem Kirchenkaffee
(1)

09.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl in
Gablenz

Mittwoch      24.09.   11.40 Uhr       Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
15.30 Uhr       Eltern-Kind-Kreis (2)

Sonntag       28.09.   09.30 Uhr       Gottesdienst und KiGo (1)
Samstag       04.10.   14.00 bis 18.00 Uhr 

Annahme der Erntedankgaben
(1)

Sonntag       05.10.   09.30 Uhr       Festgottesdienst zum Ernte-
dank (1)

Bitte verfolgen Sie Änderungen und aktuelle Informationen auf unse-
rer Webseite und an den Aushängen.

n Kirchenmusikalische Kreise (im Lutherhaus)
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr 

mittwochs, 19.30 Uhr in Gablenz
Oratorienchor: mittwochs, 19.30 Uhr, 

Proben für Konzert für den 09.11.25 
jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr am 13.09. und 11.10.25 

Kantorei: montags, 19.30 Uhr, 14tägig ab dem 11.08.2025
Flötenchor: mittwochs, 17.30 Uhr

n Christenlehre Klasse 1 ab dem 08.09.2025
montags, 15.30 Uhr

n Christenlehre Klasse 2
montags, 15.30 Uhr

n Christenlehre Klasse 3 bis 6 
dienstags, 15.30 Uhr 

n Konfirmanden-Kurse Klassen 7 und 8 
dienstags 16.30 Uhr im Lutherhaus

n Offene Kirche mit Ausstellung bis zum 26. September 2025
dienstags, mittwochs, freitags von 11.00 bis 15.00 Uhr 

n Landeskirchliche Gemeinschaft Stollberg

Hohenecker Straße 6, Anfragen über: 
Gemeinschaftsleiter Markus Schmidt, Telefon: 037296 888103

Samstag      30.08.  15.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Sonntag       31.08.  17.00 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit 

Sonntagschule
Dienstag      02.09.  09.00 Uhr   Frauenfrühstück im „das dürer“
Donnerstag  04.09.  17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen

19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
19.30 Uhr   Bibelstunde

Sonntag       07.09.  17.00 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Sonntag-
schule

Montag        08.09.  19.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Donnerstag  11.09.  19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft

19.30 Uhr   Bibelstunde
Freitag          12.09.  19.00 Uhr   Bezirks-Jugendstunde in Oelsnitz
Sonntag       14.09.  10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Abend-

mahl, Sonntagschule und Young
Teens

Donnerstag  18.09.  17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen
19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
19.30 Uhr   Bibelstunde

Sonntag       21.09.  15.00 Uhr   Gartenfest zum140-jährigen 
Jubiläum unserer Gemeinschaft

Mittwoch      24.09.  19.30 Uhr   Frauenstunde
Donnerstag  25.09.  19.30 Uhr   Gemeinde-Gebetskreis
Freitag          26.09.  19.30 Uhr   Open Heaven in der Kirche 

Thalheim
Samstag      27.09.  15.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Sonntag       28.09.  17.00 Uhr   Gemeinschaftsstunde in 

Dorfchemnitz

n Römisch-katholische Gemeinde 
St. Marien Stollberg

09366 Stollberg, Zwickauer Str. 2
Tel: 037296 87994, Pater Raphael

Gottesdienstzeiten:
sonntags: 10:30 Uhr
mittwochs: 09:00 Uhr

Anzeige(n)
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n Evangelisch-methodistische Kirche
Christuskirche Niederdorf · Chemnitzer Straße 87
Pastor Michael Kropff 
Robert-Koch-Straße 1, 08297 Zwönitz 
Telefon Büro Zwönitz 037754 79 39 53
E-Mail: michael.kropff@emk.de

Dienstag    02.09.25    15:00 Uhr   Seniorenkreis

Sonntag     07.09.25    10:00 Uhr   Familiengottesdienst 

Dienstag    09.09.25    19:30 Uhr   Bibelgespräch

Samstag    13.09.25    ganztägig   Seniorentag mit Walther Klaiber

Sonntag     14.09.25    09:00 Uhr   Gottesdienst

Sonntag     21.09.25    09:00 Uhr   Gottesdienst

Dienstag    23.09.25    19:30 Uhr   Bibelgespräch

Sonntag     28.09.25    09:00 Uhr   Gottesdienst mit Erntedankfest

Herrenstraße 14 | 09366 Stollberg/Erzg. | 037296 927071
Cornelia Schettler, Gemeindeleitung der EFG Stollberg
037605 68292 |  fcdschetti@t-online.de   
www.baptisten-stollberg.de

03.09.25  15.00 Uhr     Frauentreff
05.09.25  16.00 Uhr     bunter Kindernachmittag
06.09.25  19.30 Uhr     Jugendstunde

07.09.25  09.30 Uhr     Gottesdienst, 
gestaltet von der Jugendgruppe

11.09.25  15.00 Uhr     Bibelgespräch
12.09.25  15.45 Uhr     Teeniekreis
13.09.25  19.30 Uhr     Jugendstunde

14.09.25  09.30 Uhr     Gottesdienst mit Taufe, 
parallel Kindergottesdienst

18.09.25  15.00 Uhr     Bibelgespräch
19.09.25  18.45 Uhr     Gebetsabend
20.09.25  19.30 Uhr     Jugendstunde

21.09.25  09.30 Uhr     Gottesdienst mit Posaunenchor, 
parallel Kindergottesdienst

25.09.25  15.00 Uhr     Bibelgespräch
26.09.25  15.45 Uhr     Teeniekreis
27.09.25  17.55 Uhr     Choralblasen im Bibelgarten Brünlos

19.30 Uhr     Jugendstunde

28.09.25  09.30 Uhr     Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
28.09.25  15.00 Uhr     Familienkreis

n Königreichssaal Jehovas Zeugen

Chemnitzer Straße 9a  09366 Niederdorf
Öffnungszeiten der Versammlungen:  
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag: 19:00 Uhr 
Sonntag: 09:30 Uhr, 14:00 Uhr und 17:00 Uhr
(jw.org-über uns – Zusammenkünfte in meiner Nähe –
oder Telefon: 0152-28706522)

Anzeige(n)

Impressum für den nichtamtlichen Teil
Herausgeber redaktioneller Teil: 
RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürger-
zeitungen Mitteldeutschland, Gottfried-Schenker-Straße 1,
09244 Lichtenau OT Ottendorf, Anzeigen, Satz & Druck:
RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürger-
zeitungen Mittel deutschland, Telefon: 037208 876-0, E-Mail:
info@riedel-verlag.de, www.riedel-verlag.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil sind die Autoren/
Urheber der jeweiligen Artikel/Bilder (Redaktion des „STOLL-
BERGER Stadtanzeigers“ in der Stadtverwaltung Stollberg –
Hauptamt, Vereine, Einrichtungen oder sonstige Autoren). Mit
dem Einreichen eines Artikels/Bildes erklärt der Einreicher,
dass keine Rechte Dritter bestehen bzw. durch die Veröffentli-
chung Rechte Dritter nicht verletzt werden bzw. das Einver-
ständnis der abgebildeten Personen zur Veröffentlichung (im
„STOLLBERGER Stadtanzeiger“ sowie online) erteilt wurde.
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Montag geschlossen
Dienstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag geschlossen
Außerhalb der Öffnungszeiten sind Termine nach Vereinbarung
möglich.

n Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Niederdorf
n Postanschrift:
Gemeinde Niederdorf
Neue Straße 5 | 09366 Niederdorf
Telefon:         037296  2048
Fax:              037296  15432
E-Mail:           verwaltung@niederdorf-erzgebirge.de
Homepage:   https://www.niederdorf-erzgebirge.de

Beschlussnummer 25/007/012: 
Beschluss der Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Gewährung eines kommunalen Begrüßungsgeldes für neugeborene Kinder der
Gemeinde Niederdorf (Begrüßungsgeldsatzung)

Beschlussnummer 25/013/013:
Beschlussfassung zur Neufassung der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Niederdorf

Beschlussnummer 25/014/014:
Beschluss des Gemeinderates zur Annahme von Spenden

n Folgende Beschlüsse wurden im öffentlichen Teil des Gemeinderates am 4. August 2025 gefasst:

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

n Sommerferien 2025 im Hort der
Kita „Wirbelwind“

Sechs lange Ferienwochen liegen hinter uns. Trotz des schlechten
Wetters haben wir das Beste draus gemacht und die Kinder hatten
wieder schöne Erlebnisse im Hort Niederdorf. So waren wir in Lugau
im Kultur- und Freizeitzentrum. Dort wurde uns viel geboten, unter-
anderem gab es einen „Sommerferienzirkus“, eine „Reise um die
Welt“ und eine Abenteuerwanderung auf dem Pfad der Indianer. Es
hat den Kindern sehr gefallen, Danke.
Im Naturkundemuseum Chemnitz, haben wir so Einiges zum Thema
„Haie“ erfahren. Uns wurde erzählt, dass es vor vielen vielen Jahren
in Chemnitz Haie gab, dies war schon sehr interessant. Da wir viel
Zeit in der freien Natur verbringen wollten, waren viele Naturtage im
Ferienplan verankert. Wir sind Fahrrad gefahren, waren am Bach
matschen, haben die Landesgartenschau in Oelsnitz besucht und
sind zur Ziegelei gewandert, dort haben wir Minigolf gespielt. Alle
Kinder waren begeistert dabei.
Besonders schön war es auch bei der Familie Geigenmüller. Auf
ihrem kleinen Bauernhof wurde uns viel über die Kaninchen-Zucht
erklärt. Anschließend konnten die Hasen den ganzen Vormittag
gestreichelt werden und danach wurde gegrillt – das wurde vom

Geflügelzüchterverein gesponsert. Vielen Dank für den wunder-
schönen Tag.
Nun wünschen wir allen Schulanfängern und Schülern einen guten
Start in das neue Schuljahr.
Das Team der Kita „Wirbelwind“
Text und Fotos: Kita „Wirbelwind“
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